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1. SUP Formfehler Umwelt- und Naturschutz
1.1.0 Mangel der Bekanntmachung SUP

Die Bekanntmachung zur Beteiligung der Offentlichkeit im Rahmen der strategischen Umweltpriifung
fur den neuen Stadstteil Dietenbach ist verfahrensfehlerhaft ergangen, da den Anforderungen des §
42 UVPG nicht entsprochen worden ist.

§ 42 Abs. 1 UVPG erklart dabei zunachst fur die Strategische Umweltprifung die Vorschriften Gber
die Offentlichkeitsbegiligung nach § 18 Abs. 1 sowie die 88§ 19 und 22 UVPG im Rahmen der
Umweltvertraglichkeitsprufung fur entsprechend anwendbar, soweit nachfolgend nichts anderes
bestimmt wird.

8 42 Abs. 2 UVPG sieht vor, dass der Entwurf des Plans oder Programms, dabekichviesowie
weitere Unterlagen, deren Einbeziehung die zustandige Behdrde fur zweckmafig halt, friihzeitig far
eine angemessene Dauer von mindestens einem Monat Offentlich auszulegen sind.

Diesen Anforderungen wird die 6ffentliche Bekanntmachung rgehécht. Denn hieraus ergibt sich
zwar, dass der Entwurf des Umweltberichts mit den dazugehorigen Gutachten und Stellungnahmen
ausgelegt worden ist entgegen dem klaren Wortlaut des 8§ 42 Abs. 2 UVPG fehlt es aber an den
Auslegung des Entwurfs des Plaiis,den die Strategische Umweltpriifung durchgefiihrt wird.

Aus diesem Grund erfiillt die Bekanntmachung auch nicht die erforderliche Anstof3funktion. Die
offentliche Bekanntmachung wie auch die ausgelegten Unterlagen miissen den betroffenen Dritten
namlich d& Interesse an der Erhebung von Einwendungen bewusst machen und die Beurteilung
erma@glichen, ob und in welchem Umfang sie von den voraussichtlichen Umwelteinwirkungen
betroffen werden kénnen,

BVerwG, Urteil vom 31.07.20%21 A 7001.11, juris Rn. 41; O@&ifswald, Beschluss vom
14.12.201% 5 M 303.15, BeckRS 2016, 42996, Rn. 71.

Daran fehlt es hier, weil der Plan weder mit den tbrigen Unterlagen ausgelegt, noch in der

offentlichen Bekanntmachung durch Erlauterung der betroffenen Grundstiicke oder Absiner

zeichnerischen Darstellung raumlich abgegrenzt worden ist. Allein durch die weite Bezeichnung
aySdzSNJ {GFROGGSAE 5ASGSYolOKa 6ANR RSN ! yadz2id7¥Fdz|
allein die Lage des Plangebiets nicht deutlich wird.

1.1.1 Scoping Bei der Umgrifferweiterungfir das geplante Vorhaben Neubaustadtteil Dietenbach
wurde kein neues Scopindurchgefuhrt, obwohl mit dem Langmattenwéaldchen ein an sich sehiit
zenswertes Gebiateueinbezogenwurde.

Unklarheiten zum Scoping sind audn den &llungnahmen(Marz 2018gder Vebande zur SUP
notiert, die Teil dieser Schrift sind.

Wg.de2 6 Sy v 2NichtStapigy @ S anitPifSBEAgel/Stadt Freibuldailwechsedazu
vom 10.7.2018 und 28.2018 sowie zuvowasder Stadt voliegt und hier heute gertigt wird

Betreff: Antw: Ihr Schreiben vom 22.05.18 an das RegioBun&aispingl ermine
Datum: Tue,10 Jul 20187:25:33 +0200
Von: Ruediger EngelRuediger.Engel@xsit.freiburg.de>
An: ak-wasser@gmx.de
Kopie (CC Freiburg P&@ietenbach<pgdietenbach@stadt.freiburg.de>
0 X0
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>>> Nikolaus GeileEMail-Aadresse>28.06.201815:49 >>>
Sehr geehrter Herr Prof. Engel,
Ihre Ausfiihrungen zu den SSBopingt SNYAY Sy aAyYR FNNJ dzyad ay 20K

Hinweis:DereinzigeScopingTerminwar am 14.03.14 zur "Stufe 18odie Bezeichnund)l. Geiler)
der SUP

1.1.2DasLangmattenwaldcher(siehe 1.1.1.hatte unter Schutz gestellt werden mussé&is ist
hochwertigu.a.wg. Vogelwelt und Fledermause®chmetterlingersowie Baumen u.a Dazu sike
die der Stadt bekannten Stellungnahmen der Umwaettd Naturschut?/erbande zuSUPDie
Unterschutzstellungpatte auch von Amts wegenebder zustandigen Behdrde bzieim Regierungs
prasidiumRPF beantragt werdenissen alternativ per Beschwerde anedEUKommission.

De Verbéande verlangen 100 m Abstand (statt 30B® BadefVirttemberg zurBebauung, die
dannlaut Projektleiterh6her werden mige, um die Wirtschaftlichkeit des Neubaustgalts nicht zu
sehrbeeintrachtigen.MEHR: weiteresrechtlichBedeutendes siehe 1.1.4

1.1.3VSG Fronholzgrenzt im NW an den geplanten Stadtteil.

De Verbéande verlangen 100 m Abstasth{t 30 m nach LBBadenrWilrttemberg) fir die Beluung,
die dann hoher werden osge, um die Wirtschaftlichkeit des Neubaustadtseilicht zusehrbeein
trachtigen(vgl. 1.1.2 - Die Vogelwelt bendgt erhebliche Teile von Dietenbach fir ilEendhrung
(insbes. die MahwiesenfrirGreifvdgeist Dietenbaclzur Nahrungssuche useher wichtiger als
das benachbarte NSG Rieselfaditle Unterlagen der Stadt ziIBUP.

1.1.4: zul1l.1.2und 1.1.3.

Abstand zumvVSG Frbnholz und zum schitzenswertelnangmattenwaldchen

Laut Planungen muss die StraRenbahn dutargmattenwaldchegefihrt werden mit Abhtzung

und mit gentigend Abstand zu dearbleibenden B&aumen. AuRerdem soll die Hochdruckerdgas
leitung aus dem Dietenbachgebikiinftig langs der Mundenhoferstr. verlegt werden mit seitlich je 3
m Abstand, waauf mehr als 500 m Langbenfalls erhebliche Abholzung bedeutet und ebenfalls
ohne Wederaufforstungmaoglichkeidort. In der Summe beider Eingriffe, aber auch einzeln hétte
das Waldchen drastisch an 6kologischen Wert und Natursebotzauch NaherholungSunktionen
verloren. Auf den Wert fur etwa den Vogelschutz wurde unter 1.1.2. kiegen.

Verwiesen wird in diesem Zusammenhang u.a. auch auf digrses:
https://www.bverwg.de/270314U4CN3.13.0

BVerwG Urteil vom 27.03.2014 BVerwG4 CN3.13-Unzuldssige Stral3enplanung im faktischen
Vogelschutzgebiet kann nicht durch nachtragliche Gebietsmeldung "geheilt" weRerwG erklart
Bebauungsplan fiir Ortsumgehungsstral3e fur unwirkEBamBebauungsplan fir ei@tsumgehungs

stral3e, der die StraRentrasse in einem faktischen Vogelschutzgebiet festsetzt und damit gegen das
Beeintrachtigungverbot der européischen Vogelschutzriictie V-RL) verstoR3t, wird nicht dadurch
nachtraglich "geheilt", dass das Land na&dbschluss der Planung ein Vogelschutzgebiet an die EU
Kommission meldet, das an die Straentrasse heranreicht, diese aber nicht in das Schutzgebiet
einbezieht. Dies geht aus einer Entscheidung des Bugrdestungsd S NA OK & K S NII2 NI
Gesamtes Urteilind Pressemitteilung z.B. hier:

https://www.bverwg.de/270314U4CN3.13.0

https://mobil.kostenloseurteile.de/BVerwG_BVerw&CN313 Unzulaessig8trassenplanungm-faktischen
Vogelschutzgebidtann-nichtdurchnachtraeglicheGebietsmeldungeheilt
werden.news17948.htm?sk=fe5f673b8a4a9e446e86975a80c31992

1.1.5 DasNSG Rieselfeldgrenzt im Stidwestean den geplanten Stadtteil, mit kleiner Straf3e und
schmalem Gelandestreifen dazwischen. Der Naherholungsdiwckdie Menschen und deren
Haustiere (Hunde, Katzen) werden de8®zu sehr beeintrachtigen, zdge dort wichtigen

VA G
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Bodenbriiter.SieheStellungnahmen der Verbande ZslUP.Heranzuziehen sind durchschnittliche
Anzahlen von Katzen und Hunden pro Haushalt.

1.1.6Problem Naherholuny 5ASGSy ol OK 6ANR YNYfAOK @2y ffSy .

was den Druck auf das VSGHmoolz unddas NSG Rieselfeld dramatigdihen wird, auch wenn
versucht wirde, digeplant rund 15.000/enschen zu vergramen:

Norden sehr hoheSchallschutwandgegen die B31 (Autobahnzubringer)

Osten:sehr hoheSchallschutwandgegen die Westrandschnellstr.

Suden: Stadtteil Rieselfeld und NSG Rieselfeld

West/Nordwest: Tierpark Mundenhof und VSG Rnholz,direkt westlichdavon diegedante neue
GuterSchnellbahntrasse mit deren Schallschutzwanden und die Autobahn.

1.1.6.DerDietenbach istim betroffenen Gebietuf fastganzer Langgesetzlictgeschiitzt, etwa
auf halber Langauchmit AuwaldgalerieWas dort laut Wettbewerb und Wdiewerbsgewinner
geplant ist als Freizeitzone, ist unvereinbar mit dem Schutzstatus.

1.1.7DietenbachEgel:Dieser hat eirendemisches (einzigartiges) Vorkommen im Dietenbach (evtl.

auch im Glasbach in Freibdtgrdern). Genetisch charakterisiést ervom Evolutionsbiologen Prof.
Kutscheradessenwissenschaftliche Analyse mpatestens seit 2014ls pdfDatei u.a. bei Wikipedia
dzy 6 SNJ a 594 B85y o1 da&id sideFrcBagitschriversffentlicht:
https://de.wikipedia.org/wiki/Freiburger_B%C3%A4cHgel

Fachverdfentlichund von Prof. Kutschera (2010)
http://lwww.hirudinea-lamarck1818.com/media/files/pdfs/publikationea/2010-Kutschera-Trochetaintermedianov-sp.pdf

Ein Videaum DietenbactEgewurde 2017 von Prof.Kutschera und Tearstelltund auf youtube
vertffentlicht ¢ In den Stellungnahmen der Verbande zur SUP wurde auf den Dietekigath
hingewiesen.

Die Unterschutzstellungpatte bei der zustandigen Behéraeichvon Amts wegerbeantrad werden
mussen, alternativ peBeschwerdein die EULKommission

1.1.8. WEITERES

Auf dieSUPStellungnahmen der Verbande und andergr hiermit vollumfanglich verwiesen.

Zu prufensindauchHaselmaus, Gartenschléfer und verwandte Arten, Feldhase, &rekthr,
Avifauna u.aauchFasnenvogelauch Lerche. Letzterewurdenbeobachtetmitten in Dietenbach
u.a. aml13. Junk018bei 6ff. Fihrung mit NABBreiburg e.V.

Weiteres vollumféanglich s.&atsDrs. zum 24.7.2018 mivmweltbericht und Abschlussbeht der
vorbereitenden Untersuchungen

1.1.9..Ubergreifendes Problem mit deBUP

Einerseits hat SE/atzung enteignungsgleiche Vorwirkung @ritindrechtseingriéin u.a. in€igentum
und in die Berufsfreiheit. DBEMyilt alsrechtlichschéarfstes Schwerur Baulandbereitstellung.

Aber es besteht Widerspruch ziurchgefihrtenSUP: weil:

Beider{ | t ¢ dzZNRS ydzNJ adadzyYYlFI NAX&aOK 3ISLINNFGa;, GNRGIT
*aber die notwendige FFRArifung solldaut Stadterst mitdem Bebauungsjain stattfinden

*aber der Artenschutzsolle laut Stadterst bem Bebauungsplawoll geprift werden

(aul3erbei Bach/Gewasserumbau und Erddeponie evtl. bei den Planfeststellungsverfahren dazu)
*aber dasWasserschutzgebiet Hollelaut Stadterst bem Bebawngsplarnvoll geprift werden

Insoweit besteht fur Betroffiee durch die SEMbatzungunzuléssig verkirzter Rechtsschutzas
beanstandet wird.

N dzi SN
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http://www.hirudinea-lamarck1818.com/media/files/pdfs/publikationen-a/2010-Kutschera--Trocheta-intermedia-nov-sp.pdf

2. Gemeinwohlbelange

Ausdem SEMBeschluss vom 24.7.2018

oXRIFad 22Kf RSNJI!ff3aSYSAY KebaulicheRA S 5 dzZNOKF NK NHzy :
EntwicklungsmalRnahme erfordert, insbesondere zur Deckung eines erhéhten Bedarfs an

Wohn und Arbeitsstatten, zur Errichtung von Gemeinbedaniimd Folgeeinrichtungea

Kurzantwort: Das ist nicht der Fall

weil solcher erhdhter Bedanicht beseht, dannwenn der Neubaustadtteil hinsichtth der
eigentlichen Wohngebaudgatsachlich errichtet wer@én kdnnte und die ersten
Wohngebaude bezugsfertig wéen, alsovoraussichtlich friihestens 2024 bzw. erst in 2026
(siehe Drs. &8/114). ZumNachweis ghe folgende Ausfiuhrungeder Kapitel 2 bist.

2.0. Zur Lage:

2.0.1.Freiburg hatWohnungsmangelk. Urteil von 2015zum Zweckentfremdungserbat

Freiburg Hinweisdazu Das WortWohnungsiot wurde nicht verwendet von Stadt und Geridht

Das bedeutetes besteht keine Wohnungsnddas ist in Freiburg auch offensichtli¢tuch kénnen
Menschen, die kurzfristig inre Wohnung verlieren, bei der Stadt und der Freiburger Stadtban usw. i
eigensvorgehaltene Leerwohnungen solcher Trager zieh&s.dirfteaus Sibt 24.7.2018 sein, dass

der Wohnungsmangekaum mehr besteht,weil in 2015 bis 24.7.201i#er 3.000 Wohnungen
fertiggestellt wurden, die bei Belegung mit durchschnittlich nur knapp 3 Personen mehr als
ausreichen fir den Bevolkerungszuwachs in dem Zeitiaudthe von rund 8.500 Personen

(darunter die Zugeflichteten vor allen im Jahre 201g)l. 2.2Insoweit ware der Begriff
Wohnungsknappheit anstelle von Wohnungsmarmeh 24.7.201&utreffender.

http://Irbw.juris.de/cgi-bin/laender_rechtsprechung/doauent.py?Gericht=bw&nr=20173

VGH Baden-Wirttemberg Urteil vom 8.12.2015, 3 S 248/15

RechtmaRigkeit einer Satzung uber das Verbot der Zweckentfremdung von Wohnraum

Leitsatze

1. Als Umstande, die fir eine besondere Gefahrdung der ausreichenden Versorgung der Bevolkerung mit
Mietwohnungen zu angemessenen Bedingungen sprechen, kommen in Anlehnung an die Aufzéhlung in 8 556d Abs.
2 Satz 3 BGB insbesondere in Betracht, dass die Kaufpreise und Mieten deutlich starker steigen als im
bundesweiten Durchschnitt, die durchschnittliche Mietbelastung der Haushalte den bundesweiten Durchschnitt
deutlich Ubersteigt, die Wohnbevoélkerung wachst, ohne dass durch Neubautétigkeit insoweit erforderlicher
Wohnraum geschaffen wird sowie geringer Leerstand bei groRer Nachfrage besteht.

2. Bei der Stadt Freiburg i. Br. handelt es sich um eine Gemeinde mit Wohnraummangel, d.h. um eine Gemeinde, in
der die Versorgung der Bevolkerung mit ausreichendem Wohnraum zu angemessenen Bedingungen besonders
geféhrdet ist.

Kommentar.

Das Urteil lédet teilweisean der zu unvollstdndigen Information seitens der Stadt. Richgjgeagt
werden musste namlich u:a&reiburghatte seinerzeitMangel an bezahlbaren Wohnungenoch
genauer gesadt yo &1 | K f farldibl&iyfaie) Mittelschicht und Mangelan Obdachlosen
unterkiinften, wofurr aus Sicht der Obdachlosen i.w. Ubernachtungdimzelzimmefir 1 Persomit
Hundxgesucht wirde bzwbereitzustellenware, wofiir aber keineswegs ein grof3er Neubaustadtteil
a la Dietenbacimétig war undist.



Fur andereMenschen stelltdas LandB-W bis auf Weiteregine GppigeéWohngeldférderungfir
Mieter undalsLastenausgleich fir Eigentimeauch fursehrbeachtliche Einkommehbereit, gerade
auch fur Familien mit Kinderilierdurch wird die Mietbelastun@etroffener gaiigend gemildert.
Viele wissen von den Mdglichkeiten nicht oder wollen sie aus persénlichen Griiiutiénder
kénnen diese wegen Geldvermdgen oberhalb von Schwellen nicht in Anspruch nehmen.

Verantwortlich fiir dieLage in Freiburgd.h. fur derentstandenenMangel vor allem an sozial
gebundenen Mietwohnungesinddie Stadt mit Gemeinderat und frihere Férderprogramme fur
sazialen Mietwohnungsbau mit viell kuren BindungsfristenDiese sindbei den Neubaustadtteilen
Rieselfeld und Vauban mit etwa l&hden und wenigeikirzlich etwa ab 2010ausgelaufermit
schlimmen Folgen fiir Betroffene udén FreiburgeMietspiegel Hochtreiben der
Mieterh6hungsspirale)

Neubauten kdnnen hinsichtlich Mieth6hen wegen dstark gestiegenerkrstellungskosten nicht
helfen, dabei dieserschon die kostendeckenddonatsMiete ohne Rendit¢2018) typisch um die

MM € KIljY { WAdfsichtstaSmityliecdBd&Bauverein Breisgau eG, mdl. Mitteilung). Freier
Wohnungsbau lag 2017/18 béén Marktmieten bem ¢ € k lj(GUtefbahbhdf Nord), z.Tl. héher
Notwendig wére ohne Sozialférderudgutlichdzy G SNJ mn € Kk dj39%E Foafundylidteh H n
von5bis& klj Y 11 fd 1 dz SNNRBSIMeksFgjehag2@E RI8h Baibyrgé& 813
ekljY 1F 4 TBeshligsvén Eide 2016weriicksichtigte bei den Mieten stark erhohte
Marktgesclehencd.h. BGEbedingt ohne Sozialwohnungen und ohne Bestandsmieten.
Vermietungen vor allem von Neubauten wirden den Mietspielgehnachweiter steigen lassen.

Derim Urteil besagte Mangddw. der hier oben bezeichnete eigentleNangelan bezahlbaren
Wohnungen fiir die untere Mittelschicht bzw. die noch bestehende Wohnungsknaphdmait
andersals mit dem Neubaustadtteil Dietenbachesser und schnelleohne dieserbehoben
werden, siehe TeiR.2.ff . Die starke Konzentration der Stadt auf Dietenbach behiritberdies
schon in der Verwaltung die Alternativen durch zu wenig Personal fur letztere.

Vorab vermerkt sei hier:segabund gibt in Freiburg.B.Uberreichlichstark untergenutzten
Wohnraum netto rund 13.000 Wohnungen bei Auswerturaes Zensus 2011d.h. doppelt soviel
Wohnungerwie in Dietenbach geplant; au3erdegrheblichenLeerstandund spekulativen
Leerstandund viele hundertillegale Ferienwohnungemiese Tatsachen difien sich bis zum
24.7.2018 kaum verandert habeDetails dzu sehe Teil 2.ff

2.02.Stadtverwaltungund Gemeindeat stellten 2012die ganz falsche Frage

als sie mit inren Beschlissen von 2012i€h Flachen fur einen groRen Neubaustadtaithten:
Denn in Freiburgvaren bzwsindmehrund bezahlbare Wohnungen damals (280 2indjetzt
(24.7.2018) notig.Ein neuer Riesenstadtteil, daus Sicht vom 24.7.2018 exgin 20262042 auf
der griinen Wiese Wohnungen bereitstellt, wenn Uberhaupt, kann das gar wvielet:Jahrezu spat,
und zu teuer Zu den reinen Baukosten und zusdéhlieBung und den Grundstiickefteil das Bauen
in allen dieserKategorierin den Jahren seit etwa 2010 jahrlich vielteuwurde, bedingi.w. durch
die EZBPolitik und durch grol3e Knappheitera. bei Bauwirtschaft und Handwerk.
(Literatur/Quellen veitigbarsiehe Teil 6 KOFI)

2.0.3 Freiburg ist eine noch wachsende Stadt

deren Bevolkerungswachstuaber in den nachsten Jahrerund das seit Jahren absehbar

nachlasst undlasbei der Summe aus Geburtentberschuld und Wanderungsgewieriiistvorauss.
schonum 2025gegen Null tendiert:

Das zeigt zuletzt dieeuem WI K NJ o Pdsshidau diriB&dios Blov. 2018Ratsdrucksache
G17230.1(fertig Sept. 201&. SchriftlicheMitteilung der Stadt an ECOtrinova e)Wind das zeigen

auch die Prognosen d&atistischen Landsamts. Friihere Prognosen der Stadt zeigen das ebenfalls,
wenndera ! Yy al dz3 S ¥ def NdiuliausRdimDiefenbach herausgerechnet wirdind der

geringe Bevolkerungsanstieg in 2018 um unter 600 Pers@otof mitkleinem Wanderungsvéust)

statt Ublich 2000 Personen deutet an, dass das Nullwachstum schon friher eintreten kénnte.



Mehr s.u.Teil 2.1. dort Prognosen deS8atistischen Landesamfsir Freiburg i.Brfliir 20172035 die

etwa Nullwachstum ab ca. 2025 aufzeigen.
https://www.statistik-bw.de/BevoelkGebiet/VVorausrechnung/98015100.tab?R=KR311

2.0.3.Achtung: Freiburg ist eine hochverschuldete Stadt

Es ist auRBerst fraglich, ob die &t@inen Neubaustadtteil der Gréf3enordnung Dietenbach finanziell
uberhaupt verkraften kann oder gar betr. Haushalt genehmigt erhalt, siehe auch Abschnitt 6. zur
KOFI.

Im Ubrigen hatte die Fraktion FDP im Gemeindechion 2014ir den Zeitraum 2002012 aif
einen markanten Schuldenanstieg bei der Stadt hingewiesen, siehe Tabelle bei diesem Link.
https://fdp -fraktion.com/tl files/Antraege/2014/Schuldenanstieq%20FR.pdf

Auszug aus der Tabelle:
2002 2005 2008 20m 2012

625.195.000 € 666.539.000 € 671.359.000 € 718.830.000 € 749.327.000 € 0 ian i
625 Mio € 666 Mio € 671 Mio € 718 Mio € 749 Mio € 20% S(hUIdenanStIEg in den letzten 10 Jahren

Zum 31.12.2014 wan die Schulden bereits auf 736A 2 € 3 Santt Aukldg&yhgemwas
den Verantwortlichen der Stadt in 2015/2016 bekannt gewesen sein muss:

Abb. siehe nachfolgender Link, dort unten zu Freiburg usw.

obiges Bildschirmfoto vom 28.7.2019 mit Sachstand der Veroff. 202015, Link:
https://www.haushaltssteuerung.de/weblegro-kopf-schuldender-staedtein-baden
wuerttembergmit-mindestens20000einwohnern.html

Die VerschuldungStadt, Eigenbetriehestadt. Gesellschaftenjuchs in jingstedahren dramatisch
(Pressebericht®adische Zeitung019; Der Sonntag 12.5.20{:9Badische Zeitungnline, Link siehe
Uibernéchster Absak)

Insbesonderedie Medienmitt. der Stadtvom 9.Juli 2019zur schwierigen Genehmigg des

Doppelhaushaltes 2019/2@prt siehe Wedergabe der Auffassung des RRFsieheAbschnittKGFI
Dietenbach zeigt:Freiburg muss sich einschréanken und kaiumt alle Vorhaben durchzieheschon
der 2. von 3 Rthausneubauten musste auf Veranlassung des Regierungsprasauf unbestimmt


https://www.statistik-bw.de/BevoelkGebiet/Vorausrechnung/98015100.tab?R=KR311
https://fdp-fraktion.com/tl_files/Antraege/2014/Schuldenanstieg%20FR.pdf
https://www.haushaltssteuerung.de/weblog-pro-kopf-schulden-der-staedte-in-baden-wuerttemberg-mit-mindestens-20000-einwohnern.html
https://www.haushaltssteuerung.de/weblog-pro-kopf-schulden-der-staedte-in-baden-wuerttemberg-mit-mindestens-20000-einwohnern.html

verschoberwerden andere Projekte wurden vom RPF eingesckti&Ein grol3er Schulersatzbau

O0NOSNMAnn tkebschaldungdbddingt in einen Eigenbetrieb ausgelagert wendas den
Haushalt delStadt langzeitignit belastetbis UberlastetDie Schuldensmme der Eigenbetriebist
inzwischen ebenfalls so hoch, dass nicht noch mehr verschuketelen darf.

https://www.badischezeitung.de/freiburg/buergermeistestefanbreiter-siehtdie-grenzendes

freiburgerhaushaltserreicht-173010167.html

awS1 2NRAy@SaiGAGAZYSY

Burgermeister Stefan Breiter sieht die Grenzen des Freiburger Haushalts erreicht
VonUwe Mauch So,12. Mai 2019
Angesichts geringerer Steuereinnahmen und Rekordinvestitionen mahnt der Freiburger

CAYlFYyT oNNBSNYSAAGSNI ! dza3F 6SYyRAAT ALX AY

0 X'leh mache ein groRes Fragezeichen, ob die tiberhaupt abesetind.”
Griinde: Kosten, Schuldemy wenig Personal und zu wenigr Y Rg SNJ SNJ 6 X0 @

2.0.4. Freiburgnit kaufkraftarmste Stadtin Baden Wrttemberg:

Fy® 58yy

Freiburg war mit 10% unter Landesdurchschnitt nach Mannheim die kaufkraftarmste kreisfreie Stadt
in B.W und bei allen Kreisen unter den 4 kaufkraftirmsten. Quelle:

a2 2KYyaArAlGli 2NASYGASNIS dzy 3 8mi HayidRrBises BateiatzerhbedysT (i

2004:Link
https://www.statistik-bw.de/Service/Veroeff/Monatshefte/PDF/Beitrag06 _05_05.pdf
Auszug:
Preise, Einkommen, Statistisches Monatsheft Baden-Wiirttemberg 52006
Verbrauch

Wohnsitzorientierte ungebundene Kaufkraft in den Stadt- und Landkreisen Baden-Wiirttembergs 2004

Einnahmen

Ausgaben

Wohnsitzorientierte ungebundene Kaufkraft

Griundesindu.E.u.a:

Stadt-/Landkreis [SKR/LKR} -

Region ) Abwweichung

Regierungsbezirk nsgesamt pro Kopf insgesarmt pro Kopf nsgesamt pro Kopf VOIT
Land Landeswert

Mill, ELIR EUR Mill, ELIR EUR Mill, ELIR EUR U
Stuttgart Landeshauptstadt (SKR) 16 908 28 664 7385 12 469 4583 16 195 + 11
Boblingan (LKR) 10329 27 786 4508 12109 5833 15677 + 7
Esslingen (LER) 14142 27 BBE 6 033 mn 770 B 108 15 818 + 8
Gappingen (LKR) 6158 23814 2473 9 566 3684 14 248 - 2
Ludwigsburg (LKR) 14 486 28 364 6210 12160 8276 16 204 + 11
Rems-MurrKreis (LKR) 1132 26 693 4644 11136 €488 15 657 + 7
Region Stuttgart 73184 27 496 31222 11734 41942 16 762 + 8
Freiburg im Breisgau (SKR) 4875 27 889 2063 9686 2812 13203 - 10
Breisgau-Hochschwarzwald (LKR) 5870 23987 2369 9520 3601 14 467 - 1
Emmendingen (LKR] 3575 27597 1409 9068 2185 13930 - 5
Ortenaukreis (LKR) 213 21 996 3520 g481 5610 135815 - 7
Region Sidlicher Oberrhein 23 560 22811 9362 9068 14188 13 7432 5

1.viele Studierendeyiel halbeoder ahnlicheStellen viele verdienstarme Freiberufler, schlecht
bezahlte Lehrauftrdge an Univéég und anderen Hochschulewiele Dienstlestungsberufe mit
relativ niedriger Bezahlung, viele Rentner_innen ysw.

2. hohe Mieten.

2.0.5. Achtung: Mit Dietenbach macht Freiburg ANGEBOTSPLANUWUNIGtz anderer

Rhetorik)

Eine solche wére beiner SBM nicht zulassig
Nachweis:sieheFachaufsatxon ca. 2003/4 voRrof. Christian Otto zu SEMs
RECHTSINSTRUMENTE ®EADTERNEUERUNO BNADTENTWICKLUNG
http://www.rechtsinstrumene.de/rechtsinstrumente/entwm.htmi

a


https://www.badische-zeitung.de/freiburg/buergermeister-stefan-breiter-sieht-die-grenzen-des-freiburger-haushalts-erreicht--173010167.html
https://www.badische-zeitung.de/freiburg/buergermeister-stefan-breiter-sieht-die-grenzen-des-freiburger-haushalts-erreicht--173010167.html
https://www.badische-zeitung.de/uwe-mauch--77349806.html
https://www.statistik-bw.de/Service/Veroeff/Monatshefte/PDF/Beitrag06_05_05.pdf
http://www.rechtsinstrumente.de/rechtsinstrumente/entwm.html

a5AS aiGNRGSOFdAZ AOKS 9y iligAOlfdzy3dayriadylKYS

0 X0

Eine Nachfragesituation darf durch eine Entwicklungsmalinahme nicht erst geschaffen werden. Die
Sogwirkung, die mit der Entwicklungsmafl3nahme erzeugt werden soll, darf keigebotstharakter
besitzen. Eine EntwicklungsmalRnahme, die die Merkmale einer "Angebotsplanung” aufweist, ist
unzulassig, vgl. BVerwG, B. v. 5. 8. 200BN 23.02, ZfBR 2003,451 T @06 X 0

Die Stadt verwendet mehrfadirlauterungen, dass Dietenbach esolche Aufgabe wahrnimmt bzw.
dass sie, die Stadt, so vorgeht

Sie bauthre Bevélkerungsvorschau auf Baugebiete, @dierdmit Menschen gefiillt werden:

Das isBauen auf Vorrat, dand-ulleramit Menschen umdamit weiter wachsen zu kénnen
(&hnlich: MuntihausenPrinzip:sich mit dem eigenem Schogfis dem Sumpf ziehen Urgewisse
Analogie zu Schnellballsgsten beibetriigerischer Finanzierungit erforderlichem
Wachstumszwang)

MEHR/Details und Belegsiehe unter Teilen 2.1.1 Wohnflache/Personund 2.2 a . S@1 f { S NHzy

2.1. Kein Bedarfur den NeubaustadtteiDietenbach
trotz Wohnungsknappheit und auch beig dahinnoch) wachsender Bevolkerung

Die adMechanikiider Argumentation:
1. Bevolkerungszunahmg, aberwieviel bis wanrf?
2. Wohnflache pro Kopseit 2012gesunken statt Anstieg
3. Es wird sowieso viel (genug) gebaut + es gibt mehr als genug Alternativen

Diverse UnterlagenlsBestandteil dieser Ausfiihrungen sind beigefiigt RegioBundnis..),
ECOtrinovaV, Burgeraktion Rettet Dietenbach, Bl pré Y R ¢ A NJi sie®ei12,13ij 4Jd X 0
weitere Abschnitte

ECOtrinova hat schon 2018it Schreiben an Stadt und Rat und MedienmitteilimgDktober 2013
zusammen mit BUND und Klimabtindnis FreibimgDetail ein alternatives kommunales Handlungspro
gramm Wohnen und Bauen gefordeiEs gab keine Reaktionen, wohl weil Alternativen zum Neubau
stadtteil offenbar unerwiinscht waren.

Die Freiburger Hauptzeitungrollte die zugehérige kommunalpolitisch &ul3erst wichtige
Medienmitteilung

http://ecotrinova.de/downloads/2013/131014aMMsozialdkolStadtumbaustattBauenaufTeufelkommraus. pdf

absolut nicht berticksichtigen, trotz mehrfacher Bitte, letzte Auspeete=Mail war: per Praktikanten
habe man festgestellt, dass ECOtrinova in der Vergangenheit zu viel Platz verbraucht habe.

Ein analoges 100%erschweigen erhielt kurz vor dem SEMS & OK f dza aMite yuli 20M&Ndfik O K d
denSEM S & OKf dzaOK Sooa S PNSKNNIaAl | G G 6 SNAOK(G RS& wS3IAz. NYRY .
Null Besuch beirfrese3d S & LINNOK X b dz f T dNJ aSRASYYAGGSAt dzyas |
gut besuchten und berichteten Pressegespréach/Mitteilungozdzy 3 S T N K SLIP AsIREdORIBAAiG

mit den Vereinenim Marz 2088 RAS | dzOK AY CAf Y a LuémvodDietsribach @2y D
dzy R Rl & 22KySyd | dzal da3asgsSAasS RIENBSaaGsStti -Aad ol 1
festival in Freiburg, spéatere Basg siehehttp://www.biprolandwirtschaft.de/unsereaktionen/



http://ecotrinova.de/downloads/2013/131014aMM-SozialökolStadtumbaustattBauenaufTeufelkommraus.pdf
http://www.biprolandwirtschaft.de/unsere-aktionen/
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Ecotrinova

& VCD
QBUND R
gemeinsame Medlenmitteilung 14. Oktober 2013

zum Freiburger Handlungsprogramm Wohnen:
Natig ist sozialékologischer Stadtumbau statt ,,Baven auf Teufel komm raus”

Anlasslich der anstehenden emeuten Beratungen des Gemeinderates der Stadt Freiburg zum Handlungsprogramm
Wohnen samt Stadierweiterungen haben sich das Klimabiindnis Freiburg, der Umweltschutzverein ECOfrinova, der
Freiburger Crisverbond des BUND und der Regionalverband des Verkehrsclubs Deutschlend [VCD) gemeinsam mit
Bedenken, Anregungen, Vorschldgen on den Gemeinderat, den Oberbiirgermeister und die Birgermeister gewandt,

~Ein sozialékologischer Umbau der Stadt ist als erste Prioritéit erforderlich”, so die Sprecherlnnen
der Vereine, Die Méglichkeiten des Gemeinderats und der Stadiverwaliung seien langst nach nicht ausgeschaph,
Eine akiive und zu akfivierende Bevélkerung, die mitdenke und mithilfe, kéinne zum Gelingen beitragen. Bauwut und
~Bauen auf Teufel komm raus” seien verfehlt. Gemeinderat und Stadt scllien siatt dessen genave Ziele
festlegen, wie viel, werum und fir wen bis 2020, 2030 usw. gebaut werden soll, und wie viel never Wohn, Biire-
und Gewerberaum fir wen und warum nétig ist, und erorbeiten, wie das mit Innenentwicklung zu schaffen sei.”

Kernforderungen der Vereine sind, iber den Flachennutzungsplan FMNP-2006-2020 hinaus keine weitere fla
chenhalie Aulenentwicklung mehr fiir Gewerbe und Wohnen und keine weitere Vernichtung von landwirschafi-
chem und gérinerischem Boden zuzulassen, also keine neven Stadtteile im AuBenbereich. Als Alternativen be-
nennen die Vereine den sozialtkologischen und Fléchen sparenden Umbau des Gebaudebestands im Rahmen von
Innenentwicklung, die malivelle Umsetzung des FNP-20062020 dod, wo bei den bis 2020 vorgesehenen 1046 (1)
MNeubougebieten keine schwerwiegenden Griinde iberwiegen oder enlgegenstehen, Auch sei es eilig, neve Chan-
cen der Innenentwicklung anzupacken, die sich seit 2006 ergaben, etwa das ehemalige Arecl Gétz und Mo
ritz/Polizeiokademie. Begriil¥ wird, auf dem ehemaligen Giiterbahnhof Nord auch Wehnen zu etablieren, Die
Mietspiegelstruktur miisse schnellstméglich gedindert werden, um die outomatische Mietpreisspirale zu stoppen.

Die von den Vereinen abgelehnten neven Stadtteile wie RieselfeldMNord oder St GeorgenWest kéimen, wenn
iiberhaupt, viel zu spat. Sie wiirden sogar im Widerspruch zu Artikel 20 a des Grundgesetzes siehen.
Dieser verpflichte den Stoat und die ausfilhrende Gewall, also ouch Siéidie und Gemeinderéte, zum Schutz der natiir-
lichen lebensgrundlagen fir die kiinfigen Generationen - so auch beim fiir die Eméhrung beboubaren fruchtbaren
Boden. ,Freiburg ist an den Grenzen des Flachenwachstums angekommen, der skologische Fuflabdruck ist mehrfach

zu grofi,” betonten die Sprecherinnen.

Die beiden Freiburger Probleme , Wohnraummangel” und ,,zu hohe Mieten” sind den Vereinen
zufolge bei weitem nicht nur durch zu Kleine Neubau- oder Umbautdtigkeit als solche oder durch Nachfrage zu
Angebotsverhalnisse entstanden, sondem grofienteils durch Verzégerungen und Versdumnisse etwa beim FNP
20062020 und Mietspiegel, bei der Innenentwicklung sowie bei Verkehrsflachen.

Dazu die Vereine im Einzelnen:

2.1.1.ZumBedarfim EinzelnenWohnflache pro Kopf Nachfrage
Wohnflache pro Kopf:

Quantitative Grundlage der Ratsbestisse von 2012 bis Mai 2015 war die D&L2-194
mit der Anlage 2, dort besonders eindrucksvoll die Abb. S. 10:
1 https://ris.freiburg.de/show_anlagen.php?_typ 432=vorl& doc n1=20121119082502.pdf&_ vor
|_nr=2702707100203& _nid_nr=&_nk_nr=270&x=7&y=9
1
1 zum Wohnbedarf: Handlungsprogramm Wohnen


https://ris.freiburg.de/show_anlagen.php?_typ_432=vorl&_doc_n1=20121119082502.pdf&_vorl_nr=2702707100203&_nid_nr=&_nk_nr=270&x=7&y=9
https://ris.freiburg.de/show_anlagen.php?_typ_432=vorl&_doc_n1=20121119082502.pdf&_vorl_nr=2702707100203&_nid_nr=&_nk_nr=270&x=7&y=9
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1 Es warerlaut Stadtdanach 6.800 Wohnaheiten ausatzlich nétig bis 2030 inBruttobauland 128
ha (Anmerkung:wasa N 6 S NNJ- Ze@liciSgénud Dietenbach entspridht

1 Dieser Bedarfst bei ndherer Betrachtungchon aus der Sicht von 2012 bis 24.7.2@bgr
Uberhaupt nicht der Fall!

Dazu lier zunachst die Abb. der DIG12124Anl 2 S. 1Grganzt mit2 roten Pfeilen, Uberschrift
und 2 Kommentaren.

Anlage 2 zur DRUCKSACHE G-12/194
Im Rat 2012 + siehe Empirica 2014
{=Modelll im Gemenderat Mai 2015

Luxusfakto Bevélkerungsfaktor

3.6 Zusammenfassung (Berechnungsmodell Fischenbedarf)

Bevikerungsentwiciung
(Bass: mitiore Variarto dor ideinrlumigen Bevdkerungsvorausrechnung bes 2000 © ABE - Stact Freburg)
Cormrring “:"m. "lA Lot orw Nortrmicte
l ———— *,m_. Prstl wran
[ Wyichen RodastnunGsorognons e Reaksanngiprogrose ir
m“ Bedart s ow WE aus neuem Barecht WE & Destahencioes Bay
Pre- Kogt-Wehefliche Bavibonrgsectaching FNP-Baufidchen und roecie )
000 m° bes 2030 (606.000 m7 bis 2030% B-Pilnen der lnnen Eratvung G-10082
- ontwichiung-. (6,500 WE) {2700 WE
? vorsmMgr B Se
Gesartbedu! nadtriche b Mo W) Za reshsertarer WoPrungan
Wohrfliche bis 2000 msgesamt
(1,443,000 m* = 16.000 WE) (9.200 WE = 830,000 ™)

D ° @

fetdender Wohnraum bis

: (613,000 m¥)

D e vt

O WS Jabve S ]
Kommentar: @ ﬂ
Real ab 2012 ' Zum Vergioch:

Fehbadat Fatitndad

nicht einge- Arzas Woromeheten Brmobasend e
treten, sondem (6 O WE s WE) 1280y Ferarid

gesunken um
0,2 gm/Jahr!

Unser Kommentazum Bedarf an Wohnungerlie GrafikzeigtRA S&S F¥2f 3Sy RS a! y3ISKS

Der Bedarinur aus der behaupteten Wohnflachenzunahme (WF) pro Kopf und Jaimr 2012 bis
2030 um 0,33m pro Kopf und Jahr (oben links,6 &m/Person fur 18 Jahrest mit 9.300
Wohnungen a 9@m (oder 10.000 Wohnungen a 83,7 qi)EL gréRer als der angebliche
Fehlbedarfvon 6.800 Wohnungen a 90 gm

Hier hatten dem Gemeinderat sch@@12 Zweifel kommen mussen, ob die Sache mit dem
Wachstum der WF/Kopf den Neubaustadtidlerhauptrechtfertigt, spatestens jedoch zum
24.7.2018, als bis einschlie3lich 2017 die stete Erfahrung rucklaufiger WF/Kopf vorlag.

Auch hatten Stadt und der Gaimderatdas weiterhinvor 2018 erkennen mussen (ganz einfach aus
der jahrlichen Service der Stadt zur Statistik, in der fir jeden einfachst und direkt ersichtlich die
WF/Kopf aufgelistet ist: zuletzt zum 1.1.2017
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o Foe x fos =
oo q . S .® .
< C 88 a freiburg.de/pb/207904 html| 2 @ 8 ) L = =
Rathaus und Service Leben in Freiburg Kultur und Freizeit Planen, Bauen und Umwelt und Natur Wirtschaft und Digitalisier{x} o
[ + Verkehr
3 Personen 11.084
= 4 Personen 8.833
5 und mehr Personen 4.547
D Gebaude und Wohnungen
(3.1.2018)
88 Bewohnte Gebaude 27.739
mit 1 -2 Wohnungen 16.441
) mit 3 - 4 Wohnungen 4657
mit 5 - 6 Wohnungen 2272
mit 7 und mehr Wohnungen 4.281 @
8 Wohnungen 112462
Durschschnittiche (1.1.2017) G
o w

758
372

) Neubauten (fertiggestellt in den letzten
allen Wohngebauden (1.1.2017) 7%

Weitere Informationen &

Diese Seite verwendet Cookies, um fur Sie die Benutzerfreundiichkeit der Webseite zu verbessem. Wenn Sie diese Webseite weiler nutzen, erkiaren Sie sich damit einverstanden [{o]4

Ol

- maw

https [Iwww. frelburq de/pb/207904 htmI

Die 37,2 gm/Kopivaren schon im Friihjahr 2018 doonline veroffentlicht. Das Sinken von 38,2
gm/Kopf 2011/202 konnte meisgahrlich dem Onlin&Zahlenspiegel der Stadt entnommen werden
und héatte zum $opp des Projelg Dietenbach fuhren miusse&COtrinova e.V. hat die Stadt und den
Gemeinderat 2017 und vor dem 24.7.2018 eindeutigst und schriftlich auf diesen Sachverhallt
hingewiesen (Belege siehe beigefligte Schriften von ECOtrinova e.V.)

Auch rechtlichhatte die Stadtund der Gemeinderaschonanhand der Zahlen der Abb. 10
erkennen missendass mit einer aus Sicht von 2012 noch steigenden WF/Kopf Enteignungen im
Sinne einer SEM nicht begriindet werden konntenteignung flroluxustan Wohnflache?Dagege
stehenzusétzlich auctschon die netto rund 13.000 sehr viel zu gro3en Wohnungéteiisus 2011.
Sogar jeglicheBauen im AuRenbereich ware nicht begriindbar gewesen.

Mitder Abh 10in G121946 S3A yy Rl & a! yKSAf I NPR (O SNdobséhdm | dza G | R
dZF RSNJ . FAAA a2 ANJ YN& & Sighvom OBz8inf Netjalaenpféngz#08X | 2 Y Y
YAG a5SN) al yy KL (dedNSadtkais BoclkdCHBId&2D13 im! Gazaehiiefat

siehe auch Glosdedz o . I dzSy | dzF wdb@edr§ [bsed vardffyidi ECQirintréade.V.

16.7.2018
http://ecotrinova.de/downloads/2018/180716_ECOtrinova_3000_Z_ Eine_ernste_Glosse_BauenaufTeufelkommraus.pdf

FAZIT:
Ohne diese2012 zugrundgelege Zunahme an WF/Kopf hat keinerlei Bedarf

fur den Neubaustadtteibestanden!
Und rechtlich bestand anhand der G124 keine Chance auf Durchsetzung von Enteignungen.

Die Ironieder Entvicklung seit 2011 bis 2017 SANK die Wohnflache pro Keph 38,2auf 37,2 gm
/Kopf, abo umrund 0,2 gm/Jahr ausweislichaistische Berichte derfur die Stadt:

2011 38,2 gm/Kopf
https://www.freiburg.de/pb/site/Freiburg/get/params_£21825351/819329/Anlage_2.pdf
(EmpiricaStudie2014, er6ff. Mai 2015aufgrund Daten der Stadt)

1.1.2015: 37,6 gm/Kopf

https://www.freiburg.de/pb/site/Freiburg/get/params_E
490956720/942326/Zahlenspiegel 2015 Internet.pdf


https://www.freiburg.de/pb/207904.html
https://www.freiburg.de/pb/site/Freiburg/get/params_E-321825351/819329/Anlage_2.pdf
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1.1.2017 37,2 gm/Kopfhttps://www.freiburg.de/pb/207904.html

Die Grafik beinhakt Gberdiesveraltete Denkweise

ausWohnungsbedarf§ . | dzSy | dzF o FNRaAaOKSYd& . IdAZ | yR
statt

vorhandenen Wohnraum besser nutzen und

Bauen auf Dachern und Parkplatzen yssiehe Teil 2.2.

Zu Grafik Teilrechts oben:

Die Redisierung defFNR2006:2020 undder daraus folgendemBebauungspan-Flachenist zwar
seitdemdeutlichniedriger alggeplant(eswar bei der FNFErstellung zgchlecht/zu optimistisch
geplant worder),

ABERes sindz.B 2015/16wegen der FluchtlingskriseT. groReneue Fl&hender Imnenentwicklung
hinzu gekommendie das mehr als aufwiegen

*diea t NRF&ghen (ca 20063000 WE) und

* andere wesentliche Flachewie der Gulterbahnhof Nord Westteil und einige kleinere Gebiete:
Detailssiehe RegioBundnis Werkstattbericht/Pressermifi.7./19.7.2018 ¢rging16./17.72018auch

an Stadt und Ratnehr siehe unten

* mittelfristig auch Flachen im Rahmen des 2017 vom Gemeinderat verabschiedeten Perspektivplans
flr Freiburg, der den FNP 2020ff vorbereitet.

2.1.1.2 Kritik des Empiric&utachters von 2014/2015:

Die Stadt utermaterte denand S 6 f ABedadwiit dem EmpiricaGutachten, Nov2014 als

Anlage 2 zur DRUCKSACHBG24
https://ris.freiburg.de/show_anlagen.php?_typ_432=vorl&_doc_n1=20150112123659.pdf& vorl_nr=3150912100023& nid_nr=& nk_nr=
315&x=9&y=7

Das Gutachteerrschienaber erst im Mai 2018n Plenum des Gemaierats D.h. alle Bedaliisse bis
dahirvMai 2015 beruhen betr.vermeintlichemBedarf i.w. auf G12194.Die Stadt hatte dem
Vernehmen nachsp Baubiirgerneister Hagan G. Léser miindlich en passant im 1.2818)mit
dem EmpiriceGutachteneinige ProblemeG. Loseauch, daes ene streckenweis undurchsichtig
Studieist.

Das Empirica Gutachtest i.w. ein Nachfrageorientiertes Gutachten dasdafiir Bedarfe und
angebliche Nachholbedarfe ausmacht. Inhalés Gutachtengu unserem Punidindkurz gesagt:

*Modell 1. obige Bedafsanalyse der Stad{Drs. 12194 Anlage 2 und dasunkritisiert (!)

(die Stalt und GriineSprecher sagten dem AutarY YSNY RAS ! yf I 3S w aSA a@S\H
nicht, insofern weil unwiderruferjedochnur die WF/Kopf und obigdsrlauterte warerRichung

sehr vié niedrigen Bedarféortzuschreiben

* Modell 2. die Empiricaeigene umfangreiche Analyg@ab 31 bis 33, s.uguf der die Stadtab Mai
2015im Weiteren aufbaut (aber nicht auf die maximalen Zahlen, som@uf die rund 1400 WEals
angebicherBedarfvon 2014bis2030 ndtigen weiteren Wohnungen.

* Modell 3. eine dritte kurze Analyse, welche die Stadt und den Gemeinderattbatehr

aufmerksam werddassen missemamlich dieTabelle 34

Diese zeigtin Freiburg NulNachfrageprognosen Geschosswohnungsbau ab 20ZB!), davorfur
2021-2025auch schon ziemlich wen{815 Wohnungen im Geschosswohnungsbau binnen 5 Jahren,
also nur 63 prdahr, also jahrlich etwa z.B. vidsstockige MFHs mit 2 Eingdngen und Dachausbau
oder Maisonettg. Die Zibau-Nachfrage nach Eiis 2 Familienhdusern (EFH) wird in etwa konstant
mit rund 200 WE jahrlich angesetzt, auch hier inkl. angeblicher qualitativer Zusatznachfrage.


https://ris.freiburg.de/show_anlagen.php?_typ_432=vorl&_doc_n1=20150112123659.pdf&_vorl_nr=3150912100023&_nid_nr=&_nk_nr=315&x=9&y=7
https://ris.freiburg.de/show_anlagen.php?_typ_432=vorl&_doc_n1=20150112123659.pdf&_vorl_nr=3150912100023&_nid_nr=&_nk_nr=315&x=9&y=7

14

Quellenzu Modell 3bei Empririca sindid sehr honorige Datenbagier BundesanstaBBSRdes
Statistische Landesang usw.

Der Zubau von EFH kann in anderen geplaB&ugebieten gedeckt werden (siehe Werkstattbericht
von ECOtrinova eV/RegioBundnis, s.u. Teil 2.), ist aber in dieser Hohe stadtpolitisch auf Dauer
unerwinscht und ware iDietenbach nur nachrangig, da dort hauptsachlich z.T. hoher
Geschosswohnungsbau geplant ist bzw. zur Finanzierung erforderlich ware.

Die Tabelle 3«ommt zu denAussagen(insbesonderanach 2@1 bzw. ab 2026weil
angebotsorientiertesBauenetwa ab 2021f mehr und mehr NICHT drinsteckt und insbesondere
weil Dietenbach nicht drinstecktD.h. die Freiburger wachstumsorientierBevolkerungsprognose
mit Dietenbachals Basisvird NICHT zugrundgelegt

Tabelle 32: empirica-Berechmung: BEaalandbedarf SEsdl Freibung bis fus
Jahr 200 (2/5) Tabelle 31; emplrica-Berechnung: Baukindbedard Stadt Freiburg |
Annahme o-lche Wohnfliche peo HH Jelir 2030(1/3)
WE In WFH 50 m' Neubaunachirage (Haushale] bis 2030
W inEEFH 140 m Cuantitative Jusatenachirage 1013 2030 I45EE HH
dareian in MFH 11801 HH
Neubsunathdrape [Wohnil Srhe] b B dareon in EIFH TTES HH
Cuantitative Terstinachivage 30032030 LASLETE Cualitative Zusatinadhirage 2013 W30 L0865 HH
darvon bn MFH LGRS m? daneat i MFH 75 HH
dareen i EZFH WA ™ darersi i ETFH 22 HH
Cualinative Zusatenachirags 2013 MdH 103.135 m Summae 15540 M
dirvon in MFH GLOIE ——— 11556 HH
darvin bn EZFH Bz m darwitr iy EZFH 3096 WM
Smma L3310, & Sumema inklusive Nachholbedarl 18579 W
darvon in MFH LI30,013 m' dawon in MEH LRI HH
darvon i EZFH 425095 ™ darwinin 2V BEBE 1
S inklusive Nachhalbadarf LESEAI
diarven b MM LM0FE m? HH+Nsashale
e b EZFH S1E062 m'
Quarlle Lipeme IeveAnungen
Tabselbe 33: empirica-Berechnung: Baulasdbedard Stadt Freiburg bis mam
Jahr 2030 {373}
Hewbaunachirage Bruttobauland -
Umraehnungalais a0mcea Nachfragebedingter Bedarf
Tuantitative Zusatanachiage 3003 2080 302 ha laut Empirica 2014
Chuslitative Tusstenachirape 30153000 I ha
Summe - 1z ha (Modell 2),
Summe inklusive Hachholtedat 37 ha im Gemeinderat Mai 2015
st werhande nes Fladen realisieibas 801 ha BZzasiina tmltug Sl ow_arlager 2R =l s _3E2evsdl o mimaCostiiziisesy
EEE _wor_rreS 1300 02 IOOC2 38 _ra_rred_rlo_rreS 155 e Sy
Summa nur quantibstive Tsistinschirage 200 ha
Summe quan. = qual Tusatenachirape 21 ha
Bumima Inklgaive Machhoes dard 285 ha

Tabelle 34: Prognose der reglonalen Neubaunachfrage inkl. qualitative
Zusatznachfrage

a) Wohnungen insgesamt

2013-15 3021:25 2026-30 nachrichtl: Fertigstellungen

2008-12*
Freiburg im Bretsgau (K5) 2871 3135 140 00 160
Breisgau-Hochachwarreald | LK) 3111 % - A5 4,655 LR
Ernmaendirgen {LE) L 2,905 L5 1650 L4T2
- TITE 10385 B435 AMS 2430
laut Empirica
2014 b) Geschosswohnungen PS5 G.L. 3-2018 Vorsicht. Tabellz hat angsblich Fehler It Himwais Drittar
[Modell 3},
im
Gemeinde-  Freiburg im Breisgau (K3) 1180 2025 s o LT
rat Mai 2015 breisgau-Hochachwarrwald {LE) L L4 173 1.66% k2]
Emnmendingen {LK) A5 B3 S 910 THY
Summi 1621 4485 1015 L.5TS A4

¢) Wohnungen in Ein-/Zwelfamilienhiusern

201315 2006-20 202125 20283 "renrihil: Fertigstellungen

2008-12
Freiburg im Bredsgau {K5) BH1 L1 L o] L]
Breisgau-Hachichwarrasld |LK] 117 3EES REIS AOM LED
Ernimarndirygen LE) 5305 2000 1550 L& 13Hy
SusmiTe 4. 15F BEGS 5415 5.660 3940
* inkl. News Wohnumgen in bestehenden und in Nichewohngebiuden
Craelle: BESE, Bevolkerungs prognase, Zensus 201 1, eigene Berechnungen ampirica

ETracyfna foibug S ow_aclager. cRE? Sve_3E2eecdE o - IeZDES0II 2 2980 R _wod_rred 1 S0W1 ISR _rif_mrmd kw28 Rooeg 7
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AnmerkungEs wure@ von NNprovisorisch abgesch#, dass auclheim EmpiricaGutachten eine
Zunahme der WF/Kopf bestelddsliegt u.a. an den EFH) allerdings deutlich weniger als 0,2
gm/Person und Jahr

2.1.2.Bevolkerung Einwohner.
und zurangebotsorientierten BevolkerungsvVorschau der Stadt

2.1.2.1 Grunddaten und Bewertung

Vorsicht: B gibt mehrereetwas unterschiedlichéBegriffemit unterschiedlichen Zahlen!z.B.
* Amtliche offizielle Einwohnermeldestatistiseim Statistischen Landesamt

* Einwohnerzahl der kommunalen Melderegister

* wohnberechtigte Bevdlkerung

Zu den ersten beiden Begriffen:
Aus Antwort Stadt Freiburg an FraktionFHEvoni.7.2019:

ol. Grundsatzlich sind die Zahlen beim Statischen Landesamt hoher. Warum?

Die in der lhrer Anlage aufgefiihrten Zahlen entstammen zwerstttiedlichen
Datenquellen. Bei den in der DrucksachEr/@30.1 Anlage |11 aufgeflihrten
Zahlen handelt es sich jeweils um die Einwohner_innenzahl, welche aus-dem Be
stand des Melderegisters der Stadt Freiburg zum Stichtag 31.12. abgelaitet w

de. Bei der anderen Zahl (Amtlicher Eintrag Statistisches Landesamt FRITZ)
handelt es sich um die amtliche Einwohner_innenzahl, welche vom Statistischen
Landesamt auf Basis des Zensus 2011 vierteljahrlich fortgeschrieben wird.

Beide Zahle unterscheiden sich hinsichtlich Detailierungsgrad und Art der Ermitt
lung bzw. Fortschreibung.

|. Die Amtliche Einwohner_innenzahhsiert auf dem Zensus 2011 und
enthdlt alle Personen mit Hauptwohnung nach Alter und Geschleeht, je
doch keinekleinrAumige Zuordnung. Die amtliche Einwohner_innenzahl
wird bundesweit einheitlich ermittelt und ist deshalb Grundlage fir alle
Uiberregionalen Berechnungen (z.B. Finanzausgleich). Die Zahl wird an
hand der Zuund Wegziige, Geburten drsterbefalle fortgeschrieben.

II. Die Einwohner_innenzahl des kommunalen Melderegistgbt den

Bestand der gemeldeten Personen (Haupd Nebenwohnsitz) zum-je

weiligen Stichtag wieder. Da hier alle Angaben aus dem Melderegister
kleinrdumig vorliegen, ist diese Zahl maRgeblich fir Auswertungen auf
kommunaler Ebene, beispielsweise fir die Kleinrdumige Bevolkerungsvorausrechnung.

Grundsétzlich werden beide Einwohnerzahlen in verschiedenen Kontexten ge
braucht. Verfahrensbedingt weichen die amtlichen Einwohnerzahlen bundesweit
von denen der Melderegister ab. Die kommunale Planung und Steuerung ist nur
mit den Melderegisterabziigen sowohl wegen der Genauigkeit als auch wegen des
Merkmalsumfangs gewéhrleisied

Es scheintohne Gewéhr, dass manchmal sogar bei Abbildungen der Stadt diesbeziglich die
Legende falsch ist.
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InsgesamtDie hochgeschraubtelcinwohnerPrognosen der Stadton Okt. 244 (Drs. G15024
Anlage 1 zum 19.5.201Beruhenwesentlichauf Enmaleffekten, die fortgeschrieben werden:

1* die Zweitwohnungssteuer 2011

2* der doppelte AbiJahrgangsamtWehr- und ZivilDiensteEnde, wasishwie in anderen Uni
stadtenauch i.w. inund um2012herumauswirkte.(i.w. 2012 als digoriibergehendea yué
SchwarmstadtjEin weitere 3. Einmaleffektdanachmit einigem Davor und Danach war der
aCt NOKGf AYIAaIALIFStEa D2y HAmp

* und beruhenauf angebotsorentierter Bevolkerungsvorscha(Weiteres dazu s.y.

Néahers G. Loser fur ECOtrinova &4.2018 in

am Kontrast sieht man besser / Pro und Contra, Antwort arsiBAeANLAGENNd online bei:
http://ecotrinova.de/downloads/downloads2ly /170402 ECOtrinodommentare zu BZ
Argumenten_Dietenbach.pdf

a5ASGSyol OKa @2NJ RSY C NI Kodidd SeNImBnSassell FAO8inavali n dn d
e.V. antwortet der BZ mit 11 Kommentaren fir die Leserlnnen der BZ und an den Gemeinderat: Die
Revision des Bedarfs und der Alternativen ist Pflicht! zur eviergon der BZ 1.4.2017: FRAGEN UND
ANTWORTEN

Dr. Georg Loser verwendetedffentlichenVortragen(etwa im Rahmen des Samstagsrums Regio
Freiburg unter Séimherrschaft der Freiburgddmweltblrgermeisterin in der Univetd, zu denen
stets auch der Gemeinderat direkt ggtaden war und zu denen au3erdem Uber die regionale
Hauptageszeitung eingeladen wurdeadine Abb. (s.ugder Stadt fir bis 2013 (aus einestatist.
Jahresberichtder Stadt),in welchedie neueren Daten der StaddiflineDaten desStatistikams) fir
bis einschl. 201@ingetragen wurdemlus einige Kommentare. Die oberste Zeile der Laxf@tohe
das rote Sternchen) ist Original voer Stadt.

Fur Ende 201BegenseitJuli 2019 onlin®aten vordie den Abwartsend klar bestatigen:
Einwohnerzunahm2018unter 600 Personen: Geburtenibensshknapp tber 600, bei deu-4ind
WegWanderung sogar ein kleiner Nettoverludieser Trend in 2018 durfte sich schon im 1. #8 20
abgezeichnet haben und somit fir den 24.7.2018 relevant sein.

Fir 2014 bis 2017 ergénzt mit [ lem
Daten des Amts und kommentiert | Wanderungs-
von ECOtrinova e.V., 9.3.2018 sneue Schwarmstadt” | | Gewinn 2015:
von 2011/2012ist 2013 | . =nZuwachs
i.w. schon vorbei ! ! Giflﬁihttaltgg
= . : . mit unbegleit.
Bevolkerungszunahme bzw. -abnahme seit 2005 i ' Jugendiichen
5000 ‘ ' ca. 2700
4500 |- BWanderungsgewinnieverdust ) ]
B Geborenen-/Sterbelberschuss
4000 g=======- - - e I T e
3500 -- -- -- e
3000 fo===ureressnsasanessrsa e e e e e
2500 n I
2000 f==mmmmmmmmmmemspaasaape e ——— - o T et ety
2 ?
1500 1 == - 1 - - i
1435 ca. 748
1000 1 - - kg === - - . 1308 | 900 1292
500 1 3 - - 1 - 748| 768
550 | 481
0 +
=500
2005 2006 2007 2008 2009 2010 201° 2012 2013 2014 2015 2016 2017
* Binfhrung der Zw eitwohnungssieusr % Amt fiir Birgarsenice und Informationsverarbetung, Fraiburg
** ax. Doppelabitur-Jahrgange Ergénzung/Auswertung fiir 2014-2017 mit Daten des Amtes

www.freiburg.de/pb/,Lde/207907 .html#anker304934

und Wehrpfl|cht—/Z|V|Id|enst-Ende (Auswertung Einwohnermelderegister 2014+2015) gefunden 10.6.2015/23.6.2016

*** statistische Bereinigung durch Amt


http://ecotrinova.de/downloads/downloads2017_/170402_ECOtrinova-Kommentare_zu_BZ-Argumenten_Dietenbach.pdf
http://ecotrinova.de/downloads/downloads2017_/170402_ECOtrinova-Kommentare_zu_BZ-Argumenten_Dietenbach.pdf
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All dasObigezur Bevolkerungvar langevor dem24.7.2018 bekanntplus einigs von s.u..

Die vorstehende Grafik erhielten die Stadt (auch der OB und Bulrgermeister) und der Gemeinderat
mit der Braschiire der Umweltverbande undereinigungen zum 9.3.2018 mit dererlBtngnahmen

zur SUP Dietenbach.

Srittig ware betr. Datum/Stichtag nur die neue Vorschau der Stadt (invRati M  WIF KNJ a = SN& LJ
erst Nov. 2018G-17-230.1 Anlage DieProghosewar fertig im Sept. 2018 Isschriftlicher Mitt. der

Stadtim 1. HJ2019 an ECOtrinova e Bekannt wurde spaterdass die Vors@u eigentlich bis 2030

geht, wg. notiger Vorschau fur défiga/Kita-Bedarf

Dazu aus der Antwort der Stadt vom 1.7190an die Fraktion AAL zu Frage 6:

a5Fa& 'Yl FTNNJ . NNBSNESNIAOS dzftiRienl inteFr@3ébraudm2 v & Y | y | 3
Herbst 2018 eine Bevoélkerungsprognose bis zum Jahr 2030 erstellt. Auf deren Grundlage wurde z. B.

die Kindertagesstattenbedfsplanung (siehe DrucksachevGpk nc o0 Sy g A O1 St G da

Diese Antwort der Stadt flihrt aber insoweit deutlich in die Iy@s in der Drs. G9/063 der
Zeitraum 20252030 gar nicht angesprochen ist, auch nicht in deren Anlage 3 fir die Planungen.

Dazu Auszay aus G19/063

o o Kindertagesstattenbedarfsplanung 2019/2020 (vgl. Anlage 3) 3.1 Bedarfsanalyse Auf der
Grundlage der kleinraumigen Bevdélkerungsvorausrechnung des Amtes fiir Birgerservice und
Informationsmanagement (ABI) ist bis Ende 2024 mit folgendembiedarfen zu rechnen, um die
Zielquoten der Versorgung von 50 % bzw. 103 % zu erreichen:

2019 2020 2021 2022 2023 2024 Platze fur Kinder bis drei Jahre 3.787 3.855 3.911 3.939 3.947 3.953
Platze fur Kinder von drei bis sechs Jahren 8.196 8.484 8.9@d 8.160 9.225

Es bleibt daher die sehr starke Vermutung, dass die Stadt nicht nur mit @NIK NA 3 Sy o + S NA LIN G
der Drs G17/230.1. (von 201&tatt Nov. 2017) fur die Offentlichkeit verheimlichen wollte, dass fir

ab 2024 kaum noch Einwohndozw. Beviékerungszuwachs erwartet wird oder gar Ruckgang.

Die Tendenz der Vorschau fur nach 2014 dirfte der Stadt zuM-BEschluss 24.7.201&uf jeden

Fallintern und beider Gemeinderatsklausur mit der Stadtverwaltung im Vorfeld des SEM
Satzungsbeschlusses bekahn 3SgSaSy aSAy® ! yRSNYyFLHfta oNNBE RSN
zu bezeichnen

Entsprechendes hinsichtlich Versprechen per Prifauftrag fiir 50% sozialen Mietwohnungsbau fir
Dietenbachg ohnedie Finanzierung zu klaren und ohne die Kosten aus deef @ Sparkasse vom

23.7.2018 an den Bauburgermeister geklart zu haben.

Die nachfolgende Grafik der Stadt der verdeutlicht das Abklingen des Bevdlkerungszuwachses schon

zum 1.1.2017 nach Angaben des Landesamtes, gefunden auf der Webseite der StadPBbBang
https://www.freiburg.de/pb/site/Freiburg/get/params_E1200117634/1188013/statistik_grafiken_bevoelkerungsentwicklu
ng.pdf

Bevdlkerungsentwicklung seit 1955 in Freiburg

250000

OAuslénder/innen
@ Deutsche

225000 -~

200000 -

175000

150000

125000

100000 T T T T T T T T T T T T T
1955 1960 1965 1970 1975 1980 1985 1990 1995 2000 2005 2010 2015 2016 2017

Quelle: Statistisches Landesamt Baden-Wirtterberg
(jeweils 1.1.....) At fr Blrgerservice und Informationsverarbeitung, Freiburg


https://www.freiburg.de/pb/site/Freiburg/get/params_E1200117634/1188013/statistik_grafiken_bevoelkerungsentwicklung.pdf
https://www.freiburg.de/pb/site/Freiburg/get/params_E1200117634/1188013/statistik_grafiken_bevoelkerungsentwicklung.pdf

2.1.2.2 Zu éalteren Vorschauen (Prognosen
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Die Stadt hatte 2014ineneueeigene Bevdlkerungsprogose vom OKil2 vorgelegt fir 2014 bis
2030: Anlage 1 zur DRUCKSACHIGB24, die der Wachstumseuphorie gro3en Vorschub leistete
und aufder der SEMBeschlusyom 24.7.2018m Punkt Bevdélkerundperuht. Abb.1 aus dr Drs. s.u.

Die Prognosést sehr fehlerhdt, denn sieschreibt die Einmaleffekte

1* Zweitwohnungssteuer 2011 /

2* doppelter Abi-Jahrgandi.w. 2012) und EndWehrdienst undZivildienst
fort, als ob die immer vorkamen und verkennt dabei diedachen.

bdzZNJ RSNJ o®d 9AYYIESTFFS|{G AadG yz20K
Abb. 1

Bevdlkerungsprognosen der Stadt Freiburg im Vergleich
260,000 -

250,000 -

240000 +

230000 Prognose 2014

220000 Prognose 2012

210.000 4 Prognose 2005

200.000
Wohnberechtigte

190.000 +

180,000 #
1989 2000 2002 2004 2006 2008 2010 2012 2014 2016 2018 2020 2022 2024 2026 2028 2030
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Abb. 44

Prognosevarianten: Die Entwicklung der Bevélkerungszahlen von Freiburg bis 2030

260.000 258.133

obere Variante,

250.000

. 245.062
I

240.000 mittlere Variante
236.898

230.000
untere Variante

220.000 -

200000 /
190.000

180.000 — T r —
1990 1995 2000 2005 2010 2015 2020 2025 2030
Quelle: Bnw ohnermelderegister und eigene Berechnungen  Amt fir Blirgerservice und Informationsverarbeitung, Freiburg

Prognose

210.000

Quelle fur voranstehende untere Grafik ist:
Dezember 2014 Fre lburg$

I'M BREISGA

Amt fir Birgerservice und
Informationsverarbeitung
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Seite 53 ist zu entnehmen:

oln dieser Prognose ist der neue Stadtbezirk so einberechnet, dass im Jahr 2023 die ersten

Neubauten bezugsfertig sind. Bis 2030 wird davon ausgegangen, dass rund die Halfte der

geplanten 5 000 Wohneinheiten fertiggestellt ist und etwas tUber 6 000 Personen im neuen

SttRGGSAT GH2KYFWHXRAS SNEGSY bSdzml dziSy oNNRSYy @2 N
siehe Drs.G1814 zum SEMatzung€Beschluss.)

Wie von ECOtrinova.V.schon2016mit Medienmitt + Schreiben an Stadt und Rat vom

24/25.7.2016, korr. Fassung 1(2816dargelegtwar mit der Wiederholung der Einmaleffekte

nicht zu rechner(http://ecotrinova.de/downloads/2016/160724korr_Teil 2
ECOtrinova_an_Gemeinderat zu Dietenbach160810.pdf

sieheunten undANLAGE)

Die Stadt hat das vor dem SEB&schluss nicht berticksichtidtir die Offentlichkeit. Es darf
angenommen werden: um dem Gemeinderat und der Offentlichkeit vorzuenthaltéass die
Entwicklung ab 2017 deutlich und in 2018 (was scliwnl. HJ absehbar gewesen sein mufte), viel
niedriger ausfiel.

Die Prognose von 201Hat sich undwird sichalso zunehmendils falsch erwiesen undrorauss.auf
die mittlere Prognosevon 2012 einschwenke(vgl. s.u. Daterfiir 2017 und 2018: in 2018 kein
Wanderungsgewinn mehjlund ab etwa 2025 in die Horizontale ibergehesiehe Vorschau
Statistisches Landesamt 26Q035 undneuer s.u.

Hinzu kommt, dass mit dem Zensus 20&ie Einwohnerzahl wie bei friierem Zensus sinken wird,
weil sidh Auslander und Studierende Bafegzug oft nicht abmelden. In 2011 konnte ein
dramatischer Ruaang durch die neu eingefihriveitwohnungssteuer tbertlincht werden.

Pressemitt Von ECOtrinova e.V25.7.2016
Schwarmstadt Freiburg ist vorbei. Neubaustadtteil EiRetenbach nicht notig (korr. Fass.)
und Schreiberan Stadt zu 25.7.2016 (korr. Fasgi@weils in der ANLAGE, aus:

http://ecotrinova.de/pages/press-kurzinfos.php
al dzNEAGBY 1 2NNRAIASNILS Cl addzy3d @2Y mnodydunmc aSRAS

"Schwarmstadt Freiburg" vorerst vorbei ?

2015 in Freiburg NettéWanderungsverlust bei Deutschen.

Grunde fur Neubaustadtteil Dietenbach schwinden wesit

Die "Akademikerund AusbildungSchwarmstadt Freiburg”, wie sie von bevolkerdngs!
wohnungspolitischen Gutachten fur die Stadt bisher angenommen wurde, ist vorerst vorbei,
zumindest hinsichtlich der Gipfel von 2011/2012 und im Ubrigen abgeschw@atigiche Vorlagen
der Stadtverwaltung und Beschliisse des Gemeinderats ab 2012 beruhen daher spatestens aus
heutiger Sicht auf teilweise unzutreffenden Grundlagen! Mit diesen Punkten, die auf neuen Daten der
Bevdlkerungsstatistik der Stadt beruhen, wandich der gemeinnutzige Freiburger Verein
ECOtrinova e.V. mit Schreiben an den Gemeinderat, an Oberbirgermeister Dr. Salomon und die
Birgermeisterd Xav

Nur ein 3. voraussichtlicher Einmaleffekt (Der Fliichtlingsgigfel 2818

P G N

Wie von ECOtrinovaV.RI NASt S3G> A&l Ridbeiay SdzS { OKgl NX¥aidl R ¢
Ein Zusatindikatordazu In 2017/2018 sanken diStudieenderzahlen an der Uni deutlich

WS 2016/1725.439 Studierende

WS 2018/19 (BZ 21.11.2018).612,also minus 82, 'min 3,3%


http://ecotrinova.de/downloads/2016/160724korr_Teil_2_-_ECOtrinova_an_Gemeinderat_zu_Dietenbach160810.pdf
http://ecotrinova.de/downloads/2016/160724korr_Teil_2_-_ECOtrinova_an_Gemeinderat_zu_Dietenbach160810.pdf
http://ecotrinova.de/downloads/2016/160725_korr.Medienmitt_ECOtrinova_eV_-_Ist_Schwarmstadt_Freiburg_vorbei_160810.pdf
http://ecotrinova.de/downloads/2016/160724korr_Teil_2_-_ECOtrinova_an_Gemeinderat_zu_Dietenbach160810.pdf
http://ecotrinova.de/pages/presse-kurzinfos.php
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Und die von ECOtrinova e.VorhergeseheneSENSATION:

In 2017sank laut Daten der Stadier Wanderungsgewinn aufnur 753 Personen
und), schon in 201&uf knappunter Null 37!!1)

siehe Zahlenspiegel online gefunden 27.7.2019:

https://www .freiburg.de/pb/207904.html

Bevolkerungsbewegungen

(Auswertung des Einwohnermelderegisters 2018)

Geburten 2.565
darunter Auslénder_innen 355
Sterbefalle 1.940
darunter Auslander_innen 124
Zuzuge 21.078
darunter Auslander_innen 8.778
Fortztige 21.115
darunter Auslander_innen 8.203
Innerstadtische Umzige 17.932
EheschlieRende Personen 3.072
Geschiedene Personen 745

Man beachte das in 2018 wie bisher tblich pro Jahr wie Ujediast 1/10 der Bevolkerung wegund
zuzieht und fast jeder 12nnerstadtisch umziehtDie Fluktuation ist also sehr grof3. Es scheint
insofern nur insehrwenigen Ausnahmefallen ein Problem zu geben, eine Wohsahgellzu finden.
Wohnungen zu finden geht in Freiburg bisher zum grof3en Teil Giber Beziehungen unerierig
Anzeigen und InternelPortale. Auch umfassen Wohnheime und Genossenschaften sowie die
Freiburger Stadtbau usw. @ngrofRen Teil des Geschehens. ECOwar®V.schétzt anhand der
StudierendenzahlSumme aller Hochschulen: rund 38.0@3ss etwa der mehr als die Halfte dieser
Zu/Fortzige und Umzuge durch Studierenddolgt. Der Anteil Nichtstudierender wéare in absoluten
Zahlenaber auch recht grof3.

Zum Vergleich 2015:
http://www.freiburg.de/pb/,Lde/207907 .html#anker304934efunden 23.6.2016

Bevolkerungsbewegungen
(Auswertung des Einwohnermelderegisters 2015)

Geburten 2.448
darunter Auslander/innen 312
Sterbefalle 1.967
darunter Auslander/innen 102
Zuzuge 24.323
darunter Auslander/innen 11.418
Fortzlige 20.642
darunter Auslander/innen 7.068
Innerstadtische Umzilge 17.609
Eheschlielende Personen 2.805

Geschiedene Personen 656


http://www.freiburg.de/pb/,Lde/207907.html#anker304934
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2.1.2.3Nun nochmal zu neueren Prognosen:

Fur 2017 sind die Daten enthaltender oben wiedergegebenefbb. (fortgeschriebene Saulengrafik
bis 2017Vonder Stadt mitECOtrinové&rganzungenSie ist auch enthalten in d&tellungname
der UmweltVerbande und Vereinigungeaur SUM.3.2018(diese siehe ANLAGE als Broschiire)

Fir 2018 ist egFund 21.6.2019)
Wanderungsverlust 37 (erstmals seit 2008)
Geburtenliberschuss nur noch 615

Netto nur plus 578 Einwohner in 2018

Dieser neue Trend fur 2018 muss der Stadt Mitte 2018 (vor Beschluss der SEM am 24.7.)
ansatzweise schon bekannegvesen sein.

Hinweis: Auch verringerte sich nach der\®@&hl nach dem 2. Wahlgang 5.5.2018 die Zahl der
Wahlberechtigten aufféllig und deutlich , wie anlasslich des Burgerbegehrens von 2018 6ffentlich
bekannt wurde (Angaben des stadtischen Amts flr Siali

Aufschlussreich sind auch die Darstellungen des Statistischen Landesamts fir 20008917
https://www.statistik-bw.de/DemografieSpiegel/Bevoelkerung/?R=311000

gefunden 27.7.201Diese bestatigen das , was von ECOtrinova e.V. gegeniiber der Stadt seit 2016
schriftlich mitgeteilt wurde, s.o.

Bevidlkerungsstand Freiburg im Breisgau, Stadt 2001 bis 2017,

:‘nr?ll.lssichtliche Bevolkerungsentwicklung und Nebenvariante bis 2035
nzah

238.000
236.000
234,000
232.000
230.000
228,000
226.000
224.000
227000
220.000
218.000
276,000
214.000
212.000

210,000

OI0Z0E0405060708097071 1213147151617 18192021 22 2324 E5 2627223031 32333435

Jahr
B Bevilkerungsstand (bis 2017 Fortschreibung, ab 201 B vorauss. Bevolkerungsentwicklung Hauptvariante)
B Vorsuszsichiliche Bevolkerungzentwicklung Mebenvanante
2 Statistisches Landesami Bader-Wilrttemberg, Stuttgan 2019

| vpewEppEmE o

Im Folgenderals obere GrafiKvon uns erstellt mit den Daten der Stadt ) die fir die gezeigten Jahre
dargestellte Tabellder Stadt :Bevolkerungsprognose aud z230.1 Anlage vom Nov. 2018.

Die Grafik (grune Saulen) zeigt digere Variante Die untere siehe Tabelle, ist nur wenig darunter,
bleibt noch knapp tber Null Zuwachs in 2024, siehe hier unten einkopiert adsteort der Stadt

von 2019 an die Fraktion FL+FF:


https://www.statistik-bw.de/Demografie-Spiegel/Bevoelkerung/?R=311000
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Werner (5535)

Anlage zur Antwort der Anfrage nach § 24 Abs. 4 GemO zu Sachthemen auBer-
halb von Sitzungen der Fraktion FF/FL vom 05.06.2019

Tabelle 1: Die Freiburger Bevélkerung nach Altersgruppen 2000 bis 2024 (absolut)

Jahr
am

31.12.

im Alter von ..

. bis unter ...

Jahren

03

3-6

6-10

10-15

15-
18

18-30

30-45

45-60

60-75

75
u.d.

insges.

2000
2001
2002
2003
2004
2005
2006
2007
2008
2009
2010
2011
2012
2013
2014
2015
2016
2017

2018
2019
2020
2021
2022
2023
2024

5781
5742
5660
5603
5697
5832
5882
5938
5856
5960
6169
6338
6514
6496
6584
6874
7033
7149

7331
7574
7710
7783
7871
7902
7926

5472
5624
5775
5710
5576
5478
5444
5506
5570
5615
5653
5725
5779
5926
6022
6327
6306
6332

6501
6673
6877
7080
7281
7397
7436

7015
6989
6975
7202
7307
7484
7530
7314
7155
7077
7089
7198
7339
7399
7426
7551
7761
7827

7981
8172
8273
8411
8585
8872

9069

8958
9024
9047
8900
8791
8743
8710
8856
8939
9113
9237
9183
9034
8977
8955
9166
9324
9429

Prognose (untere Variante)

9475
9486
9623
9811
9897
10001

10236

5292
5394
5410
5626
5641
5640
5486
5456
5385
5390
5326
5368
5545
5743
5885
6118
5878
5741

5836
6001
6134
6096
6129
6135

6143

42366
43613
44378
45868
46778
47645
48063
48581
47619
48161
48440
47716
48661
48956
49278
50469
50820
51035

50594
50082
49349
48890
48305
47766
46949

50595
50518
50216
49799
49227
48648
47838
47206
46350
45639
45527
44766
44922
44914
45169
46005
46596
47082

48476
49616
50878
51518
52130
52579
52748

32749
33157
33803
34439
35152
36508
37617
38837
39908
40855
41560
42170
42875
43459
43997
44283
44330
44177

43920
43546
43029
42713
42310
41861
41461

26000
26559
26830
26974
27247
26945
26934
27203
27592
27873
28247
28140
28279
28411
28592
28681
28884
29480

30036
30700
31895
32923
33823
34692
35300

15107
15289
15409
15645
15786
16002
16095
16086
16091
16327
16674
16963
17424
17963
18530
19038
19685
19935

20093
20252
19923
19755
19698
19744
19952

199335
201909
203503
205766
207202
208925
209599
210983
210465
212010
213922
213567
216372
218244
220438
224512
226617
228187

230243
232102
233691
234980
236029
236949
237220

DiesePrognose bis 2024 isthne Effekt durchden Bau vorDietenbach da biseinschlie3licR024

und 2025 odeR026) keme Wohnung beziehbar sein wiirde

Darunterin der Grafikfur 2014 bis 203%lie Vorchau und Realitat vom StatischenLandesamt
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Fur Freiburg folgtier unten als BildschirmfotgEnde Juli 201)3lie Originaltabell@aus der Webseite
des Landesamts fiir 2017 bis 20850bigevon uns erstellterunteren Grafik

https://www.statistik-bw.de/BevoelkGebiet/VVorausrechnung/98015100.tab?R=KR311
o B x | )

s statistik-bw.de °

. 37l Baden-Wiirttemberg
SR/ STATISTISCHES LANDESAMT

[ @ [l 53] ecdliP S

Klar ersichtlich ist:

In der Hauptvariante

Nach 2025 bis 2@binnen 10 Jahrebetragt der Zuwachsdurchschnittlichweniger als 60

Personen pro Jahkeine 600Personerbinnen 10 Jahren, wozu dann tberhaupt ein grof3er

Neubaustadtteil?’s AS cn t SNE2Yy Sy LINB WFKNJ 1!l yySy a3SYNGf A
Dachausbauten, in Tausenden vorhandenen viel zu grol3dmMvgen usw. usw. untergebracht

werden.

Die Nebenvarianteveist nach 2025 bis 2035 sogar eiriRidckgangim tiber 1300 Personen auf, also
um jahrlich rund 130 Personen.

Die Demografie mit der hohen Zahl an alten Menschen wirkt sich aus, bei der Nebetevaoigar
starker als die Zuwanderung.

FAZITdieses Abschnitts:

5SNJ 6S42yRSNE oS NKI K iiHnsichtickR SENUDitenbathesteptKchich bel.( (G Sy
Bevolkerungprognosennicht. Ab etwa 2025wird die Bevolkerung nicht mehr wesentlich
wachsen.Bisdahin wird aber vorauss. keine Wohnung in Dietenbach beziehbar sein.

FAZIT: die SE/8atzung ist hinfallig

2.1.3 5SNJ a @S ND 2 i SyiabterfurPidténbazhi a

DazuZitat: eine von mehreren Stellen bei Prof. Ch. Otto (ca. 2043

Eine Nachfragesituation darf durch eine EntwicklungsmafRnahme nicht erst geschaffen
werden. Die Sogwirkung, die mit der EntwicklungsmalRnahme erzeugt werden soll, darf
keinen Angebotscharakter besitzen. Eine Entwicklungsmaflinahme, die die Merkmale einer
"Angebotsplanung” aufweist, ist unzulassig, vgl. BVerwG, B. v. 5. 8. 2002 i 4 BN 23.02 -,
ZfBR 2003, 45 - 47.

Man muss klar sehen, dadie Stadtbeiihrer Prognose kommende Baugebiete zugrunidgt
und einen Angebotscharakter fur Dietenbach verwend&Vas die Stadt in vechiedenen Schriften
darlegt!


https://www.statistik-bw.de/BevoelkGebiet/Vorausrechnung/98015100.tab?R=KR311
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Nur in der Prognose G17230.1 im Rat im Nov. 20¥®nnte sie das bis 2024 nichtla sich die
Fertigstellung der ersten Wohngen in Dietnbach stark verzégerte.

Und:Denn die an die 15.000 Menschen, die nach und nach ab2@2@ dorthin ziehen sollefeben
ja nicht auf der Straf3e!

Besonders klar, deutlicher geht es gar nicht, wirdrdAngebotschrakterin der
Bevolkerungsprognose vom Okt. 201die den Ratsbeschliissen zu Dietenbach vom2®15 als
Drs. G18024 Anlagel-zugrunde lag (Fettsetzungen von uns):

aodo bSdzSNJ { GF RGGSAC

Ein wichtiger Bestandteil dieser BevilkerungsprognosgiesEinbeziehung der Planungen

um einen neuen Stadtteifir rund 5 000 Wohneinheiten (ca. 12 500 Einwohindr 06 X ® 0
Grundsatzlich soten ersten Planungen zufolge ein solcher Stadtteil eine groRe Ahnlichkeit

zum Rieselfeld aufweisen sowohl hinsichtlich der Infrastruktur, der Bebauung und des
Umfangs. Dies erleichtert dieinbeziehung dieses noch fiktiven Stadtbezirks ia Brognose
erheblich; denn somit kann die schrittweise Fertigstellung, die demografische Struktur und
das Wanderungaund Geburtenverhalten einfach vom Rieselfeld ibernommen werden. Auf

diese Weise kann eine relativ realistische Vorausrecrarfolgen. In der Folge sind auch

die Auswirkungen auf die gesamtstadtische Entwicklung besser einschatzbar.

In dieser Prognose ist der neue Stadtbezirk so einberechnet, dass im Jahr 2023 die ersten

Neubauten bezugsfertig sindBis 2030 wird davon agegangen, dass rund die Halfte der

geplanten 5 000 Wohneinheiten fertiggestellt ist und etwas tiber 6 000 Personen im neuen

Stadtteil wohner, analog zum Rieselfeld in den Jahren 12963. Die Fertigstellung der

weiteren Neubauten wird nach dem Proget®rizont zwischen 2030 und 2040 erfolgen, so

RIaa RSNJ vy SdzS {GFrRGGSAT f SGT Gt A OK Ol @ M H

Auch im Endbericht der Vorbereitenden Untersuchungen wird es so deutlich dargelegt

G18114 Anlage 1, S..20

oDie Bevoélkrungsvorausrechnung 201der Stadt Freiburg i. Br. beschreibt bis 2030 in

drei Prognosevarianten einen weiteren Anstieg der Bevolkerung mit Zuwachsraten zwischen

8,5% und 18,3 %Diese Prognose legt eine aktualisierte, wahrscheinlidBautatigkeit zu

Grunde. Der Bau eines neuen Stadtteils wurde in dieser Vorausrechnung entsprechend be

reits berticksichtigt Basis fur die weiteren Untersuchungen bildet die mittlere Variante der
Bevdlkerungsvorausrechnung. Hier wird v@nem sich zu Beginn der 2020er Jahre ver
langsamenden und Ende 2020 wieder leicht zunehmenden Bevdlkerungsanstieg ausgegan

gen. Der Bevolkerungsbestand wird in der mittleren Variante fir das Jahr 2030 mit 245.062
Einwohnern prognostiziert. Bvare dann um 12,3 % bzw. rund 26.800 Personen grofier als

KSdziS® ona

Auch. in dePopuldr. N2 A OKNNBE o2 A a& SWEMISNGISAG b ®BY ntm]1 & HAamp
der Prognose der Stadt beschrieben allerdings nur kurz:
https://www.freiburg.de/pb/site/Freiburg/get/params H401923127/1314981/Wissenswertes%2001.pdf

a OX0! YRSNB . S80I f ] SNHzyIaP2NT dza o SNBOKy dzy 38y 64 S
Bundesinstituts fir BauStadt und Raumforschung (BBSR)5 oder die Prognose des Statistischen
Landesamts Badewrttemberg2 gehen gleichfalls von einem Bevolkerungswachstum aus. Sie
kommen im Detail jedoch zu anderen Zahlen. Die Prognosen gehen amn2dfem negativen
Wanderungssaldo aus. Dies rihrt u.a. daher, dass in den statistischenri®egeh keine weiteren
Wohnbauféichen tiber den Flachennutzungsplan (FNP) 2020 hinaus berlcksichtigt wurden. Dies ist
eine der Ursachen dafir, dass die FreibuBmrolkerungsvorausberechnung von 2012 wie auch
vorangegangene Prognosen jeweils nach etwa zehn Jahren eine Verlangsamung des Wachstums und
ALINGSNI SAYySy . S@1 t1SNUHzyz3IaNNO13IFy3a RINRGSEt Sy oy



https://www.freiburg.de/pb/site/Freiburg/get/params_E-1401923127/1314981/Wissenswertes%2001.pdf
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8 = Stadt Freiburg, Stadtplanungsamt (2012): Wohnbauflachenbed&réiburg bis 2030:
Begriindung und Berechnung. Anlage 2 zur Drucksadi#104 (Kommunales Handlungsprogramm
Wohnen). Abruf am 01.10.2015 untenwvw.freiburg.de/pb/,Lde/495838.html

KinftigesBauen wurdezugrunde gelegt und fiir die Prognose mit Menschen geflllt. D.h. je mehr
Bauen, desto mehr Bevélkerung, auch mit Dietenbacklare Anzdchen fir Angebotsorientierung!

Ein weitere Darstellunigt die der Birgeraktion Rettet Dietenbactit Quelen dazu:

ADi e Stadtverwaltung Freiburg berechnet einen d
offensichtlich weil bei der Prognose schon ein neuer Stadtteil angenommerf’wWkE i n e
Besonderheit dieser Vorausrechnung ist, dass der Bau eines i&tadtteils berlicksichtigt worden

i st. Anal og . .. wird ab Mitte der 2020er Jahre
Agef ¢l lthi, so dass das Bev°l kerungswachstum bis

In dem daraus folgenden Wohnungsbedarf wurdgh ain jahrlich steigender Wohnflachenzuwachs
pro Kopf (um 0,2 m?2) einbezogen, obwohl dieser im Verlauf der letzten Jahre gesunken ist (von 38,2
gm 2011 auf 37,2 gm 2087 A

5 Angaben des Amts fiir Statistik der Stadt Freiburg

6 Kleinraumige Bevdlkerusgorausrechnung und Haushaltevorausrechnung fur Freiburg 2014 bisA268fjr
Burgerservice und Informationsverarbeitung Freiburg, 2014

7 Wohnbedarfsanalyse und Wohnungsnachfrageprognose, Empirica AG, 2014

8 Drs. G1824 (EmpiricaGutachten)

4

Die neueBevolkerungsprognose der Stadt Freibudie eigentlich vor dem SEREschluss hétte vorliegen
mussenwurde statt mit Drs. 12230ein Jahr verspatet zum 272.2018mit Drs. 17230.1 Anl. Erst nach

dem SatzungsbeschilBSY DSYSAY RSN} G @2NHSt S3dd ' £a DNizy R FNN
dass die Mehrheit fir den SEB&schluss durch den geringen Zuwachs nicht beeintrachtigt werden sollte.

Die Vorschasoweit verdffentlicht zeigt fiir2023/24 stark sinkendes Bevolkerungswachstim2024 nur

noch um 373 Personen aus Geburteniberschuss und Wanderungsbewegsiagiiniher meist um die

1500 bis 2000 Personen.

Erschwerend 2 YY (G 1 dz RSY adagegéniit@SibriPleRufhNds Gendigrats hinzu, dass

die Prognose bzw. Vorschau mign Jahr 2030 ersteltwurde ¢ A S | dza RSNJ ! yig2NI RSN
Fraktion HEF von hervorgeht. Dass die Daten fir 22@30 vor und bis zum SEB&schluss gegenlibe

dem RatsPlenum und der Offentlichkeiterheimlicht wurden, ist nicht nur ein Skandal, sondern ein

rechtlich relevantes Fehlverhalten der Stadt

Aus der Antwort a die FraktionFFFLdazuso

Die Grafik des RegioBundfgs. zu G1-230.1)hier unten mit den Zahletis 2024zeigt die jahrliche
Bevolkerungséanderung mit zwei Gipfeln: erstens 2012 mit doppelterdiaibjang, der an der Universitat
inzwischen fertig istdie Universitat hat seit 2016 nach deren Angaben Uber 800 Studierende weniger
Uber minus 3%; zweitens fur 2015 den Gipfel mit Gefliichteten.


http://www.freiburg.de/pb/,Lde/495838.html
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Das Ratsalm den geringen Anstieg 2023/24 lifgie Stadtin der Ratsdrucksache13/230-1 zum

H T &M M EnegBawlkerurgsvorausrechnung ohne Setzungen hinsichtlich der Flachentiareitiste

nicht sinf® 2 Efitspréchend hat die Stadt bei ihrigiiheren Bedarfsprognosefiir den Neubaustaditeil

diesen fir die Bevikérungsvorschau schon vorausgesétah.=wie eine selbsterfilllende Prophezeiung,

damit das Bevolkerungswadhs mit ihm weiter geht. Man will wachsen, so der dahinterstehende

Grundsatz; die Methode istdenn a Ny OK KPrirdzg@ Sy dza RSY aNNDKSy NKyf AOK®

Auch in der offiziellen Broschiire zum Birgerentscheid zu Dietenbach ist dies im Teil der Biirgeraktion Rettet
Dietenbat kurz dargestellt: S. 15 in

http://ecotrinova.de/downloads/2019/BuergerAktion Rettet Dietenbach Bre¢h endg.pdf

a {2 6ANR SAYy chnétbiRSiaStketwaltkirfy Ribilsig Befedldet (in der Kleinraumigen
Bevolkerungsvorausrechnung von 2014) einen deutlich hdheren Zuwachs an Einwohnern ab 2025, off
SyairOKat AOK gSAf 0SA RSNItNR3Iy2aS a0OK2ytSAYy ySdzS
dieser Vorausrechnung ist, dass der Bau eines neuen Stadtteils berticksichtigt worden ist. Analog ...
GANR 0 aAdidS RSNI HAuANSNI WEKNBE RASASNI y20K FA (i
. SOl £t {SNHzy3agl OKaldzy 0Ad wnon 6SAGSNI IFYKNEGaoda

Garz anders als die Stadt erstellt dgtmtistische Landesanseine Prognoseqund zwarohne den

a CNBAOGdZNBESNI 2 | OKa i dxvaBamdigéognd YA U . | dzFf NOKSYyY
Das Landesamtat Anfang 2019, also nach dem 24.7.2018 die Zahlenwerte der Vorschau etwas
erhoht fur BW, vorallem fiir die ersten Jahre, anzunehmaufgrund der erhéhten Geburteahlen
bei den Geflichteten bzw. Zugewanderten. Die neue Analyse des LandearRtgiburg lag

Anfang 201%och nicht va und wiirde fur den maf3geblichen Zeitpunkt 24.71.8&eine Rolle

spielen

Die neue gegeniber vorheriger leicht erhdhte Vorschalaledesants vom 12.2.2019ir das Land
insgesamt andert wenig, da auch demzufolge Bavélkerungswachstum Mitte d2020er klar abnimmit

und danach je nach Variante langfgstin Durchschnitt um deutlich weniger als 0,2 % jahrlicinaut bzw.
abnimmt. Die unguinstige Altersstruktur der Bevolkerung kommt zum Tragen. Infolgedessen werden im
Laufe der Jahre sehr viele Wohnungen frei fir Jingere samt Familien.

Allerdings wurdedie Anzahl der Wohnungeruch langfristig zunehmen, warsich die Vereinzelung
der Menschen fortsetzt, vgl. Prognose der $tamh 2014 in Drs. G1324 zum 19.5.2015.

In der Drs. G 1414 zumSEMBeschluss am 24.7.20E8hreibt die Stadhochirrtimlich, chne die

Basis der Entwicklung zu benenngsie sitzt ndmlich ohne es zu benennen, demmaleffekt

Gefliichtete auf (raxmal 2015) s.o:

abl OKRSY &A0K RAS . SO t1SNUzy3IasSyieAO1tdzy3d &SA
2014 - 2017 imBereich des oberen Limits der Prognosen bewegte, sind keine Anhaltspunkte fr

SAYySyYy ISNAY3IASNBY 2 2 KY NI dzYo SRI NF 0Aa I dzy WI K
Das istaberwiderlegt schan zum 24.7.2Q8, s.o.


http://ecotrinova.de/downloads/2019/BuergerAktion_Rettet_Dietenbach_Brosch-6-S-_endg.pdf
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2.2. Alternativenprifung:
2.2.1 Alternativenprifung imRahmen der SEM / VU

Méangel:

0. Mit der vorbereitenden Untersuchung (VU) wurdeht nachgewiesen dass der neue Stadtteil
Dietenbach die gesetzlichen Voraussetzungen einertettddlichen Entwicklungsmaf3nale nach
§ 165 Abs. 2 und 3 Baugedaizh (BauGB) erfilllt.

1. Die Prufungron dternativen Gebiednund anderen Alternativerm Rahmen der SEMnd
vorbereitende UntersuchungeviU wamur eine AlibiPrifung.Denn:

2. Alle Gebie¢ sind von vornherein ungeeigné&t.Tl. hochrangige Schutzgeiele
Dietenbachaberetwas weniger ungeeigngsieheAbschlussbericht VU, SUFEMDrs),
vor allem, weil es auf Druck der Stadt als regien@lriinzug aus dem Regionalplan gekickt veurt

Dalegungender Stadtwie in Drs. 12194, erwiesensich bewichtigen Punkeén WohnflachéKopf als
ganz falsch untderuhten bei den UberhdhteBevolkerungprognosen auf Einmaleffekten von 2011,
2012, 2015wahrend die reale Bevolkerusantwicklung spatestens 2017, erst recht 2018 deutlich
niedrigereZunahmen auf vés,, siehe Teil 2.1.

3.: Die 6 UntersuchungsGebietewurdenrelativ willkrlich in das Stadtgebiet gezirkdienn:
Es hatte auch andere Zirkel sein kbnnen.

Z.B.dasGebiet um den Flugplatavo derStadiorNeubauhinkam (siehe dazuell2.2.2.1) kamwie

7 von 13 (Abb. s.ugndereGebietenicht in dieEnduntersuchung, wan aber in der Broschire
dwWissenswertes0® @2Y h1G wnwmp {,3ikhé Abbikdunghieinit déb yoterk | € G Sy
Kreisen und weil3en Kreuzen

https://www.freiburg.de/pb/site/Freiburg/get/params H261374517/1314983/Wissenswertes%2003.pdf

Dort wurdein einemTeil des Gebietsehr flachenfressender Erweiterudgr Univerdiét und dem
StadionrNeubau mit Riesenparkplatmndtig Raum gegebensiehe Teil 2.2.2.1

St. Georgen-

West und Dietenbach
wurden weiter untersucht. ¥
Beide Gebiete wurden gemaB Ge- T
meinderatsbeschluss vom 11.12.2012 == \
unter Skonomischen Aspekten und der = naee
+ zeitlichen Realisierbarkeit im Rahmen & <_ /| |
vorbereitender Untersuchungen \ \é‘k
gleichberechtigt und ergebnisof \
fen gepriift.

o A—

o

\ - N |
! -

N . R‘

Dletenbad

St. Georgen-

West ist ebenfalls ausge-
schieden (siehe ,Wissenswertes
04*), da nur 1500 WE realisiert

werden kannten. Damit bleibt

Dietenbach als Flache fir
impressum den Bau eines neuen
Stadtteils tbrig.

Auchlm Bereich Tuhribuérgnd westlichund 6stlichdes Moswalds fehlen weitere Untersuchungn

=


https://www.freiburg.de/pb/site/Freiburg/get/params_E-1261374517/1314983/Wissenswertes%2003.pdf
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Es hatten auch kleinere Zirkelchraumesein kdnnendann hatte z.Bdichter oder héher gebaut
werden kénnen/musserVirtuelle Neubaustadtteile, d.h. dezentralerteilte MaRnahmen(vgl. Teil
4) fehlen ganz wegeveralteter Denkevon Stadtverwaltung und Gemeinderat.

4. Weitere Mangek.u.

2.2.2. Alternative Flachen und den mangelhafte Prifung oder Nichtpriifung
bei denVoruntersuchungn (VU)

Mit der schon aus Sicht vor und am 24.7.2018 falschen Ansicht, unbedingt einen riesigen
Neubaustadtteil per SEM zu bendtigen, hat die Stadt fehlerhaft Alternativen vernachlassigt.

2.2.2.1 relativ groReFlachen beim Flugplatzdzdl @ Ay Hamp a@SNEOKSylda FNN

Ein weiteres Gebiet fur einen Neubaustadtteil beachtlicher GréRenordnung (etwa die Halfte der
bebaubaren Flache in Dietenbach, bei SchlieRung oder Verlegududgsatzes zum vorharden

nach Bremgarten fast ebenso grof3 wie in Dietenbach) ware die gro3en Flachen beim bzw. neben
dem kleinen Freiburger Flugplatz gewesen. Dieses Gebiet wurde dem NeubauStadiSas und

sehr flachenfressend gestalteten Erweitagen der Universitat angedient. Letztere Neubauten

hatten bei wesentlich dichterer Bebauung etwas zentrumsnéher auf dem ehemaligen Giterbahnhof
Nord Platz gefunden, oder bei Verlegung des Gefangnisses weg vom zentrumsnahen Stadtteil
Herdern plumebenan af den GroRparkplatzen des BehordenzentalMord, wo sich nahebei

bereits die naturwissenschdifthen Fakultaten der Universitat befinden.

Beim Stadionneubau vergab sich die Stadt selber die Chance auf Wohnneubau, indem sie zum
1.2.2015 einen pro Neubaausgegangesn Biurgerentscheid als Ratsentscheid in die Wege setzte.
Auch sah man Néhe zum Industriebiet Nord als Hemmni($311), wobei aber eine Gewerbezone
boaal 0St YSAESaG0 fa tdzZFFSNI ISRASYG KNGOS

Zum unverantwortlicherfrlachenfrald beim Stadieeubau kritisierten die Umweltverbande des
Landesnaturschutzverband LNV mit Medienmitteilung am 22.1.2015:

oc Das geplante Stadion und die Nebenanlagen wie Parkplatze, Trainingsfelder und die zufiihrenden
Stral3en benétigen grol3e, bisher unbebaute Flachen enf Blugplatz. Obwohl beim Messegelande
bereits grol3e Parkplatzflachen zur Verfligung stehen, sollen zusétzliche fiir das neue Stadion gebaut
werden. Das ist kein nachhaltiger Umgang mit der begrenzten Ressource Boden und Flache.

Bedenkt man, dass Freilgiangesichts von aktuellen, unsicheren Wachstumsprognosen weitere
Grol3projekte wie einen neuen Stadtteil ins Auge fasst, wird klar, dass in wenigen Jahren die letzten
stadtnahen Freiflachen zugebaut sein werden. Das ist eine verhangnisvolle Politik geleatud
dzy R 3838y RAS SNK2f dzy3a4dzOKSYRS { (I RGoSOI £ 1 SNHzy 3

Das Sé&tadion wurde von der Stadt gegentiber der fir dort nicht ergriffenen Alternative Wohnbau
0SP2NJ dz3d dzyR RlIa {dFIRA2Yy @2y RSN {{FR{-TdzRSY I d
Stadon hatte begrenzt ausgebaut werden kdnnen. Bei dem geringen Angebot an Parkplatzen ware

es beim bisherigen S&tadion weiterhin flachensparend weit (lvégegend bei nicht motorisiertem
Individualverkehr geblieben.

In der Summe argeehler der Stadtplanungie auch unter diesem Blickwinkatten die SEM
Dietenbach vermeiden kénnen, wenn denn Uberhaupt Bedarf an so viel Wohnrautm 202&/26
bestanden hattel
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Allerdings ware auch ein solcher Neubaustadtteil jonach Hohe.B. 2.500 bis 5.000 Wohnungen

ol 6® RIFA | dzF RSNJ ad3NNySy 2iAS8SaSa R2NI @ndf £ A 3 No S
Umbaubaugebiete und anderen MaRnahmen zum Wohnungen schaffen, die in Freiburg seit 2014 bis

2030 plus am Laufen oder Kommen sind.

2.2.2.2.: Kleiner Neubausadtteil in Dietenbach selber:

Wenn die Stadt es hatte rechtzeitig vor der ab etwa 2025 kommenden Bevodlkerungsstagnation
ermdoglich wollen, schon um oder vor 2020 in Dietenbach Wohnungen ohne den Aufwand einer SEM
zu schaffen, hatte sie die rund 20 ha desidesBW verwenden kdnnerdie tiberwiegend als

Ackerland genutzt werdenDieses Land liegt nahezu geschlossen nahe dem Mundenhof im Westen
des Gebietes und ist mit der Buslinie Gber Freidiegen auch per OPNV schon erschlossen oder
zusatzlich erschlighar durch einen Wesschwenk der Strallenbahnverlangerung vom Rieselfeld tber
die Mundenhoferstr® 5Uarlesgebigtware durch FlachentaukorergréRerbar um stadtische
Fl&chen in Dietenbach. Das sind alles Malinahmen ohne SEM uedestteignungen, ohne
Bachumbauphne Verlegungen grol3er Stremnd Gad_eitungengrofR3enteilohne Extra Schallschutz
aul3er Vereinbarung mit dem Zeltmusikfestividile Grol3e von 20 ha sah die Stadbachstls untere
Grenze fir ein Entwicklusgebiet an (G12/141)

Ein weitees beachtlichemoglichesBaugebiet in Dietenbach, das vom dstlichen Teil des Stadtteils
Rieselfeld per OPNMit der ersten Haltstelle dogchon erschlossen wére, hitte die Stadt ohne SEM
machen kénna durch Verlegung der Pferderanch und dortiger kleiméMatzungen nahe der
Mundenhofer Str. z.B.auf das soeben erwéahnte landeseigene Gebiet in Dietenbach.

Allerdings ware ein solcher kleiner Neubaustadtteil von z.B. 1.500 bis 2.500 Wehrhng. das
zweitgenannteBaugebiet von z.B500 Wohnungen aufder ANNYy Sy 2 ASaSa R2 NI G f f
wie die SEMingesichts der vielen anderen Neund Umbaubaugebiete und anderktalinahmen

zum Wohnungen schaffen, die in Freiburg seit 2014 bis 2030 plus am Laufen oder Kommigassind.

Baugeliet wiirde deshalb als Ban im AufRenbereich schwerlicturchkommen.

2.2.2.3 Weitere FlachenRieselfeld¢West

aSKNBNBE {dFRGLI I YSNI CNBAOdZNAS A dwd aLINF OKSYy &AOK
2 Saba Fdzax Ffaz2 SAYS +SNI NydhSastieheDritelSes midem R( G SA f
damaligen Neubaustadtteil geschaffenen NSG Rieselfeld. Als Ersatz fur den in Anspruch genommen
waren Unterschutzstellung des Waldes an der Opfingerstr. und /oder von Teilen des Dietenbach

gebiets unter Beibehaltung der Léwirtschaft in Frage gekommen. Die Stadtverwaltung lehnte

vehement ab. Rieselfeld/est hatte aul3er als Teilegebiet des NSG viel teuer Komplikationen des
Neustadtteils Dietenbach nicht. Er wiirde sich quasi organisch um einen Stadtbahn hat verlangert an
denalten Neubaustadtteil anschlieRen und etwa halb so grol3 s&iikant: die Stadt hatte u.a. unter

dem NSG Teile der giftigen Erdschichten aus dem Rieselfeld unter ErdscmitN8& quasi

verstecken lassen, vgl. auearoffentlichteBoderMessungen derlBWim Rieselfeld.

Allerdings ware auch ein solcher kleiner Neubaustadtteil von z.B. 1.500 bis 2.500 Wohnungen uf der
aINNYSYy 2A8a86 R2NI &1 tfA3  No nfUmbadbadgéebiete y 384 A OK
und anderen MalRnahmen zum Wohnungen sobafidie in Freiburg seit 2014 bis 2030 plus am

Laufen oder Kommen sinBas Baugebiet wiirde deshalb als Bauen im Auf3enbereich schwerlich
durchkommen.

2.2.2.4 Auch Im Bereich Tuniberg und westlich und 6stlich des Mooswédtiéen weitere
Untersuchungen. £hatten auch kleinere Zirkel/Suchrdume sein kénneas weitere Prifbreiche
ergabe. @nn hatte z.B. dichter oder hdher gebaut werden kénnen bzw. missen. Virtuelle
Neubaustadtteile, d.h. dezentrale MaBhahmen (vgl. Teil 4) fehlen ganz wg. veralteterd@enke
Verwaltung.
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2.2.2.5 Zwischenbewertung:

Die vorgenannten Baugebiet@fihen unter 2.2.2.1. bis 2.2.2.4n6chten der Autor diesercBrift
zwar nichtbeflrworten. Es setlabeiabernachdrtcklich higewieserauf die letzten Abséatze von
2.2.2.1. bis 2.2.2. In der rechtlichen Logikann die Betrachtung dazu beitragefassder
Neubaustadtteihinfallig ist

2.2.2.6 Fruhe Vorfestlegung auf Dietenbach mit St. Georyéestund weiteren Gebieten
als AlibtAlternativen:

oaUm das Wohnungsangebot in Freigunéglichst schnell zu erweitern, ist flr das Handlungsfeld |
des Handlungsprogramms Wohnen folgende Vorgehensweise vorgedatester Prioritat wird

die Siedlungserweiterung vorangetriebeiie vorbereitenden Untersuchungen fur die Entwicklung
einer goRformatigen Siedlungserweiterung beginnen noch im Dezember 2012. Mit dem Baubeginn
ist angesichts der Schwierigkeiten der Baulandentwicklung jedoch nicht vor 2020 zu r@chnen
(Drucksache @.2/141, Fettsetzung durch upg/Anm.: aus 2020 wirde vorauss. 20gemall erster
Fertigstellungen 2026 -G8/114) °

oHandlungsfeld | "Flach®ichte-Struktur' beinhaltet wesentliche Malinahmen zur Erweiterung des
Wohnungsangebotes, das Handlungsfeld Il "Bes@udlitatVerfligharkeit" zur Steuerung im

.Sadl yRa GraMszdeErkanhbarfvid hier der Vorrang fir AuRenentwicklung, was dem

. FdzD. 6ARSNELINAOKG dzyR 6l & wnmn AYy RSN 2FFATASTE ¢
BSNYSAY(l 6dzZNRS YAG ol 6az2f dzi SNI t Nim@mekhérshiitsa. T NNJ Ly y
Fettsetzung durch den Autor.

Als Quelle fiir die Vorfestlegung auf Dietenbach dient weiterhin G-12/141 aus 2012, wobei die
GroRe 5000 WE ziemlich vom Himmel fiel :

»1. Antrag neue Wohnbauflachen fiir Freiburg

,Die Fraktionen der CDU, SPD, FDP und der Freien Wéhler haben am 27.04.2012 einen
interfraktionellen Antrag fiir neue Wohnflachen gestellt. Sie fordern darin die Verwaltung auf, neue
Wohnbauflachen in einer GréRenordnung von 5.000 Wohneinheiten zu benennen, die im geltenden
FNP nicht dargestellt sind, und die bis spatestens 2020 realisiert werden kénnen.

In der anschlielfenden Berichterstattung wurde von Fraktionsvertretern als Standort der Bereich
Dietenbach zwischen dem Stadtteil Rieselfeld und dem Zubringer Mitte vorgeschlagen (BZ vom
28.04.2012)." Zitat aus S. 3 in G-12/141, Fettsetzung durch den Autor.

Alibi-Priifung Ebene I:

Die Vorfestlegung auf Dietenbach mit St. Georgen-West als Alibi-Alternative ergibt aus der
erkennbaren ,Rangfolge” der Gebiete durch die Reihenfolge und Wortwahl in G-12/141 Anlagel:

abl OK SAYSNJ +2 NLINNTdzy 3 bietet 3ich das GebielDietErbaclofir Bi&S NJ 5 NHzO |
Entwicklung eines neuen Stadtquartiemur qualitativen und quantitativen Deckung des
festgestellten Wohnraumbedarfs an. Aus Griinden dah®Rssicherheit muss im Rahmen einer
Alternativenprifung die gesamte unbebaute Gemarkungsflache hinsichtlich ihrer Eignung fur die
Siedlungserweiterung in Betracht gezogen werden. Neben der Flache Dietenbach waraudabei
die Flache St. GeorgenWeals Eii 6 A O1 f dzy 3 & ¥ NOteSzurig darcB i N3 Sy d a
Auch zeigt die weiterBeschreilong dortschondie Ungeeignetheit beider Gebieté-12/141
https://ris.freiburg.de/show_anlagen.php?_typ 432=vorl& sid=ni 2@ER

90& topst=1& vorl nr=2701805100146& doc n1=20121116114011.pdf&x=8&y=9

Auch das Folgende passt zur Vorfestlegung auf Dietenbach:
Bereits 2012 plante man ein (Bohrertal-) am Schwarzwaldrand Staubecken als Voraussetzung, um
Dietenbach realisieren zu kdnnen: — G-12/141:


https://ris.freiburg.de/show_anlagen.php?_typ_432=vorl&_sid=ni_2011-GR-90&_topst=1&_vorl_nr=2701805100146&_doc_n1=20121116114011.pdf&x=8&y=9
https://ris.freiburg.de/show_anlagen.php?_typ_432=vorl&_sid=ni_2011-GR-90&_topst=1&_vorl_nr=2701805100146&_doc_n1=20121116114011.pdf&x=8&y=9

31

3.2.in G-12/141 ,Die im Zusammenhang mit dem interfraktionellen Antrag vom 27.04.2012
vorgeschlagene Fldche Dietenbach erfiillt simtliche in Kapitel 3.1 dargestellten Eignungskriterien
und bietet sich daher grundsatzlich fir eine Siedlungserweiterung an. Diese Flache weist jedoch ein
grolRes Planungshemmpnis auf, weil ein erheblicher Flachenanteil in der hochwassergefdhrdeten
Bauverbotszone liegt. Die Entwicklung einer Siedlungserweiterung im Bereich Dietenbach steht unter
dem Vorbehalt, dass die hochwasserrechtlichen Probleme durch Schaffung eines neuen
Riickhaltebeckens geldst werden kdnnen und das Bauverbot entsprechend entfallt.”

Fettsetzung durch den Autor

Weiter:

o Zudem muss nach § 78 Abs. 2 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) dargelegt werden, dass die Stadt

keine anderen Moglichkeiten der Siedlungsentwickluhgt. Im Rahmen der vorbereitenden

Untersuchungen ist daher eirdternativenprifungdurchzufiihren. Dies gilt ebenso aufgrund der
Eigentumsverhaltnisse (von 596 sind 401 Grundstiicke in privater Hand, davon 119 Grundsticke im
Eigentum von Eigentimergemeinschaften), da nicht anzunehmen ist, dass alle privaten
Flacheneigentimennen im BereiclDietenbachzur Kooperation bei der Entwicklung bereit sind.

Das dann als "ultima ratio" anzuwendende Instrument Brteignungm Rahmen einer

stadtebaulichen Entwicklungsmafl3nahme setzt ebenfalls voraus, dass der Stadt keine besser

geeignél Sy Cft NOKSY I ft i SNY I GASBSY FTNNJI RAS 9y iligAOtdzya |

All diese obigen Zitate sind zeitlich einzuordwven Beginnder vorbereitenden Uhtersuchungen
(VU)zunéachsnur fur Dietenbach und StGeorgenWest, und daschon mit Blick auf eine SH&
12/141), diesper Beschluss zu-Gl/141am 11.12.2012:

aH® 5SNJI DSYSAYRSNI G 0SaO0OKEtASOGET 1T dzNJ { OKF FF¥dzy3d @2
vorbereitende Untersuchungeffiir stadtebauliche Entwicklungsmafinahmen in den Bereichen
"Dietenbach"(zwisten Besanconallee, Autobahnzubringer, Mooswald, Mundenhof und

Mundenhofer StralRe) untbt. GeorgeAWest" (zwischen Mooswald, Gemarkungsgrenze, Bahnlinie

und Besanconallee) gemé&R Anlage 4 zur Drucksashe@® mnm SAy T dzf SAGSy da

Die VU wurden am 11.12.2012 sehlossen und wie Anlage 4 bekanntgemacht:
https://ris.freiburg.de/show_anlagen.php? typ 432=vorkid=ni 201IGR

91& topst=1& vorl nr=2701805100146& doc n1=20121116114136.pdf&x=6&y=9
dabei kdnnen Fehler unterlaufen sein.

Auffallig ist, dass nur 2 Gebiete fiir die VU beschlossen wurden

oDer Gemeinderat der Stadt Freiburg hat am 11.12.2012 gemé&lR A6 BauGB den Beginn der
vorbereitenden Untersuchungen fur eine kinftige stadtebauliche Entwicklungsmaflinahme
Dietenbach und St. GeorgeWwest beschlossenZur Vorbereitung der EntwicklungsmafRnahme sind
Untersuchungen durchzufiihren. Ziel der Malinahmeiisé erstmalige stadtebauliche Entwicklung
der bislang landwirtschaftlich genutzten Flachen. Mit der Bereitstellung der Bauflachen soll ihrer
besonderen Bedeutung fur den Woluimd Gewerbeflachenbedarf in der Stadt Freiburg entsprochen
werdend

Alibiprifung Ebene 1l

Laut Stadt offensichtlich ungeeignete Gebietaurden spater in die VU aufgenommen

4 weitere Gebietewurden bereits in der GL2/141 disqualifiziertAls jedoch St. Georgaivest 2015
als potenzielles Gebiet entfiel (der regionale Grinzug kloennte nicht wie bei Dietenbach aus dem
Regionalplan herauskatapultiert werden), hat die Stadt dann die zuvor schoii M1l
ausgeschlossenen Gebiete in die VU und die SUP aufnehmen lassen.


https://ris.freiburg.de/show_anlagen.php?_typ_432=vorl&_sid=ni_2011-GR-91&_topst=1&_vorl_nr=2701805100146&_doc_n1=20121116114136.pdf&x=6&y=9
https://ris.freiburg.de/show_anlagen.php?_typ_432=vorl&_sid=ni_2011-GR-91&_topst=1&_vorl_nr=2701805100146&_doc_n1=20121116114136.pdf&x=6&y=9
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Anfangs sah die Stad0 ha als MindestgroRé&ir die Suche ach Gebieten vofG-12/141), spater
wurde diese auf0 ha erhdht wie dem Endbericht der VU (2018) zu entnehmerfias Gebiet beim
(an sich vor Ort oder nach Bremgarten auf den/zum dort vorhandewnerkegbarerFlugplatz wurde
heraus genommen und das aith ausgeschiedene Gebiet St Geardéest in die VU fir den
Endbericht wieder aufgenommen, ebenso wie andere-t2341 disqialifizierte Gebiete.

Am 11.12.2012 wurdeu G12/141 laut Beschlussprotokoll

0SAY a¢ht H 0 DSND dzy RS edundsiBicheniin BeibMrghiied:B)t o0 b SdzS
Alternativen der Siedlungserweiterung b) Vorbereitende Untersuchungen zur formlichen Festlegung
stadtebaulicher Entwicklungsbereiche in den Gebieten "Dietenbach” und "St. GeorgenWest" c)
Personaldzy R CA y | §flhendeRdsdilbssen:

a. SAO0KTf dza &

[. Inhaltsgleiche Antrége der CBtaktion vom 10.12.2012 und der Fraktionsgemeinschaft
Unabhéangige Listen vom 07.12.2012.

Die Antrage werden von der Verwaltung Ubernommen: "Es erfolgg&iehberechtigte und
ergebrisoffene Prufung der Gebiete "Dietenbach” und "St. Georgiest' unter preislichen

Aspekten und der zeitlichen Realisierbarkeit."

II. Antrag der Fraktionsgemeinschaft Unabhéngige Listen vom 07.12.2012.

Der Antrag ist nicht von der Tagesordnung abgedea#itdamitnicht abstimmungsfahigwird aber

als Priufauftrag zur Vorbereitung der Workshops zum Kommunalen Handlungsprogramm Wohnen
tbernommen: "Bei der FlachenvergabeX 0

lll. Antrag der Griine Alternative Freiburg vom 07.12.2012. Der Antraggedehnt:"Punkt 2 der
Beschlussvorlage wird erganzt durch: "Die Flache des Flugplatzes wird in die Planung der Entwicklung
der geeigneten Flachen fir die Siedlungsentwicklung miteinbezogen.""

IV. 1. Der Gemeinderat beauftragt die Verwaltung, zur Deckung dedlaktuad zuklnftigen
Bedarfs an Wohnbauflachen eine tber den geltenden FNP 2020 hinaus gehende
Siedlungserweiterung vorzubereiten und dazuFiiehe Dietenbackowie die in Nr. 3.2 der
Drucksache @2/141 dargestellterAlternativenfir eine Siedlungserwierung zu prufen.

2. Es erfolgt eine gleichberechtigte und ergebnisoffene Pridien&Gebiete "Dietenbach” und "St.
GeorgenWest" unter preislichen Aspekten und der zeitlichen Realisierbarkeit.

3. Der Gemeinderat beschliel3t, zur Schaffung von Baufid@heine Siedlungserweiterung
vorbereitende Untersuchungefur stadtebauliche Entwicklungsmal3nahmen in den Bereichen
"Dietenbach' (zwischen Besanconallee, Autobahnzubringer, Mooswald, Mundenhof und
Mundenhofer StralRe) undt. GeorgeWest' (zwischen Moswald, Gemarkungsgrenze, Bahnlinie
und Besanconallee) gemaf Anlage 4 zur Drucksadi#1@1 einzuleiten. 4. Die Umsetzung der
Malinahme erfolgt entsprechend Drucksach#2&141.1 vorbehaltlich der Bereitstellung der
erforderlichen Mittel zum Doppelhaushal®13/2014. (modifizierter Verwaltungsantrag)

(Mehrheitsbeschluss bei einer Gegenstimme und 7 Enthaltungen)

(Fettsetzungndurch den Autor

https://ris.freiburg.de/show _pdf.php? typ 432=beschl& doc nl=be 2701805100146 1.pdf& nk_nr
=& nid_nr=ni_20145R91& neu_dok=&status=&x=21&y=atnommen 30.7.2019

Erganzungu IV Nr. 1:

In Absatz 3.2 von-EB2/141stehen neben Dietenbach und St. Georgen West 4 weitere
Gebiete/Kategorien, die allesamt mit Argumenten im Sinne von ungeeignet beschrieben werden,
aber trotzdem inweitere Priifung aufgenommen werden und Endbericht VI (2018) als untegue
Alternativenerscheinendie jedoch offensichtlich nach vorigem alieht erst zunehmende


https://ris.freiburg.de/show_pdf.php?_typ_432=beschl&_doc_n1=be_2701805100146_1.pdf&_nk_nr=&_nid_nr=ni_2011-GR-91&_neu_dok=&status=&x=21&y=9
https://ris.freiburg.de/show_pdf.php?_typ_432=beschl&_doc_n1=be_2701805100146_1.pdf&_nk_nr=&_nid_nr=ni_2011-GR-91&_neu_dok=&status=&x=21&y=9
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Alibiprifungen einzustufen sind, evtl. mit Ausnahme des Flugplatiezsaber durch Beschluss Il als
Gebiet abgelehnt wurde:

1. Natura2000 Gebiete westlich der Kernstadt (rdlicher und sidlicher Mooswald, westliches

Rieselfeld): diverse Gegengriinde

2. Flugplatzgelande: lau Stadt angeblich nicht fir Wohnen geeignet

od {GFRAIGYIKS . SNHs6It RISOASGSY Tdz aGSAf X ayAOK( ¢
4. Ostlich von Ebnet: Natura 2000 und Wasserschutege#l| fur Freiburger Trinkwasser

Im Endbericht der VU (2018) ist das Vorgehen in mehreren Punkten seltsamenargdich
anders dargestelltob korrektund auch rechtéh korrektmit Blick auf daseale Geschehen in 2012ff
wird bezweifelt

Fazit:

viele Ungereimtheiten, Anderungen bei d&ten VU, auch rechtlich sehr bedenkliches Hiand Her
bei der Auswahl und Festlegung von Alternativgebietend fiir jeden Sachkundigeoffensichtliche
Alibi-Prifungenvon Gebietendie von vorherein ungeeignet waremd sind,

sowet erkennbarVorfestlegungauf Dietenbach die zunachst am 11.12.2012 tberraschend in eine
laut Beschluss eingeengte nur formal gleichberechtigiruntersichungnur zweier Gebiete
Dietenbach nd St. Georgen West mindete

- Treibende Krdfwar die Vorstellungn Stadtverwaltung und Ratsmehrhgitass es nur mit einem

Riesen Neubaustadtteil gingegeleitet vom irrigen veralteten anscheinend erfahrungsloBemken,

dass es dabei nur um Bauland im Sinne vaiz8a/ | dzF RSNJ o I MdwgeSy 2 A SaSa 3S
Und mit Ausschlusson vorhereinaller mittelgrof3en(unter20 ha und spateunter 90 ha)oder gar

dezentralen Lésungerdie bei genauerer Untersuchung mit mehr Vorstellungskraft hatten auffallen

und ins Auge fallen und bewertet bzw. hatten einbgen werden mussen.

Hinweis 1. Zu letzterem die n&chsten Kapitel 3 und 4:

Hinweis 2 Eire Rolk kann betr. Alternativen kanauch diegroReUntersuchung von 2004A. der
Stadt zu moglichen Baugebieten spielen, welche die Stadt auf Nachfrage vom&@Gdry. an
diesen nicht herausgeben wollte (Schriftwechsel/Mailwechsel mit Stadtplanungsamt ca. 2015)

Hinweis 3:Der mdglicherweise erneute Einstieg in VU nach der Aufgabe von St. Georgen West muss

naher geprift werden, weil sachliche und rechtédrobleme entstanden sein kénnen z.B. durch

SNYSdzi & ait NNSFNIWHEA BEY &20K2Y Hamu @2 y-12R&NE{ G+ Ri
ungeeignet dargestellt alternativen Gebieten.

Teil 3 Wichtige offeneGrundsatzFrage
Dezentrale Alternativen undvirtuelle Neubausadtteiled

{AYR RSTSYidNIfS ! f SNy (A @Sflleday iur la A NI dzS€ £ S
Entwicklungsgebietderein oder mehrerekleinere Gebietstatt GesamiDietenbach die Losung
yadSttS RSN {9a @2Y HNn®T dPHAMY X

X dzy' R rladh Kdwdktur des Bedasd betreffendWohnflache pro Kopf,.s. Teil 2.1., nach der der
Bedarf fur Dietenbach eigentlich entfalflach Korrektur der Bevdlkerungsprognose gemalfd der des
Landesamtes von vor 24.7.2018, siehe Teil 2.2.
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In Frage kommen.B. die nacR012 entdeckten Gebiete, die nicht im FNP 2020 sind
(alle inzwischen im BebauungsverfahrenB s.u, und die vor dem 24.7.2018 bekannt waren:

Kleine Auswahl derzeitiger / kommender Baugebiete Freibyrgje nicht im FNP 2020 sind.

Wohnungenvon bis- Baugebiet- Quelle

*875 StudiSiedlungerweiterung Freibur@etzenhausen BZ 5.4.2018

*550- 1400kl. NeubaustadtteiZzahringeaNord u.a. auf Parkplatzen Drs. GA30Nov. 2017
*600- 700 GuterbahnheNord Westteil www.freiburg.de

Das ware zusammen mit dem grof3en Neubaugebieeahnhof Nord, in dem flachenfressend
1172 WEuntergebracht werden sollen bei etlichem Gewerbe:

ein weiter kleiner Neubaustadtteil mit zu knap 1.900 Wohnungen

*600- 600 Rihmenkonzept Stadtteil Mooswald Drs G17%230Nov. 2017

Das Gebiezahringen Norchat 36 ha Gefunden 30.7.23018
https://www.sur-schneider.ch/projekt/arealentwickihg-zahringennord.html

Das Gebiet Gigrbahnhof Nordhat mit 2 Teilfleéhen35 hamit 23,4 ha Nettobauland

Gefunden 30.7.23018ttps://www.fre iburg.de/pb/site/Freiburg/get/params E1856402232/714358/Gueterbahnhof_Nord. pdf
Diese Gebiete hatten 2012 beachtet werden miissen sowohl betr. Innenentwicklung als auch als
Alternativen ggf. ohne SEM. Denn anfangs sah die Sta@ha als MindestgroRé&ir die Suche
nach Gebieten vor (&2/141) vor!

Weitere Gebiete siehe WerkstattbericHECOtrinova /RegioBindnis (ANLAGE)
15-19.7.7.2019ff (der Stadt und dem Rat vor dem 24.7.2018 bekanntgeworden)
Zur erwarteten Anzahl der Wohnungen dort siehe Werkstaitthghzw. hiers.u.Teil 4.1.

Teil 4 konkrete dezentralereAlternativen

4.0.1 In Freiburggibt es13.700 bis ca.15.000 viel zu groRe Wohnungen laut Zensus 2011

Die Stadt hatte das 20156 merken mussen, als dendgultigenZensusergebnisse vorkag
http://www.statistikportal.de/statistik-portal/Zensus 2011 GWZ.pdf erschienen Dez. 2015
13.700 viel zu groRe Wohnungen meiBurg.Beziehtman zu groRe Walungen mit mehr als 2
Personen sein, steigt die Zahl auf rurisl000. Die Stadt hat eentweder mangels Personal oder
Idee dazuwicht gemekt oder nicht beachten wollerSie hatte allen Frage kommendeRigentimer
bzw. Vermieter anschreién und PRAktionen macherkdnnenund missen, um die Wohnraum
knappheit bzw. die von ihr behauptete Mangelsituation zu lindern und zu beeawtstelle einer
SEM.

Erste Wohnungen waren sicher inzwischen vermittelt worden ahnlich es mit einer konzertierten
Aktion von kirchlichen Organisationen und Stadt mit Weiteren in der gr. Kreisstadt Emmendingen
bereits seit einigen Jahren mit Erfolg (schon nach wenigen Monaten) gemacht wird und was in der
Universitat Freiburg offentlich angektindigt und offentlich am 822017 vom dort Verantwortlichen
vorgetragen wurde; Stadt und Gemeinderat Freiburgs erschienen offenbar nicht:

Vortrag SchamotzkWohnraum fur alle ¢ eine Kampagne in Emmendingeviéinhard Schamotzki,

Diakon. Werk Emmendingen. Vortragsdatei:
http://ecotrinova.de/downloads/downloads2017 /12021 Schamotzki_Diakonie_ppt_fuer Vortrag.pdf



http://www.freiburg.de/
https://www.sur-schneider.ch/projekt/arealentwicklung-zähringen-nord.html
https://www.freiburg.de/pb/site/Freiburg/get/params_E1856402232/714358/Gueterbahnhof_Nord.pdf
http://www.statistikportal.de/statistik-portal/Zensus_2011_GWZ.pdf%20erschienen%20Dez.%202015
http://ecotrinova.de/downloads/downloads2017_/172021_Schamotzki_Diakonie_ppt_fuer_Vortrag.pdf
http://ecotrinova.de/downloads/downloads2017_/172021_Schamotzki_Diakonie_ppt_fuer_Vortrag.pdf
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Samstags-Forum Regio Freiburg

Energiewende & Klimaschutz & Nachhaltigkeit Reihe 25 - Wie wollen wir leben?

===) Samstag 21.0ktober 2017 10:15 uhr

Freiburg i.Br. Universitét Stadimitte Kollegiengebéude 1 Horsaal 1098 Eintrit frei

Okosoziale Stadtentwicklung aktuell

Wohnraum-Bauen-Natur in Freiburg & Region

*RegioBindnis pro Landwirtschafi, Natur & Okosoz. Wohnen *Zéhringen-Nord Neuvbaustoditeil: Ideen, Forderungen

Erwin Wagner, Sprecher RegioBindnis, und Weitere *Dietenbach: Alternativen und Nein zum Neuboustadtteil
*Biodiversitat in polenziellen Baugebielen des Perspekiivplans Dr. Georg Lisser, ECOMinova eV, / Ralf Schmidt, Plan B e V.

Alexander Milles, NABU Freiburg e V. “Wohnraum fiir alle - eine Kampagne in Emmendingen.
*Innenentwicklung siaft Baven auf der ,Grilnen Wiese” Meinhard Schamotzki, Diakonisches Werk Emmendingen

Filhrung: 14 - 17 Uhr Dietenbach-Herbstfest: Infosténde, Kurzkundgebung, Fishrung, Gliicksrad,

Verpflegung u.a. - Bl Dietenbach und RegioBiindnis pro Landwirtschaft, Natur & Okesoziales Waohnen
W 1 diun Landwirtscholisweg beim Sporigsliind Fraiburg Risselfeld folgen, om besien per Rad, armeldsfei

meertare Energen an L

,,,,, ..Mo ~sspmea..... .,

Wie das z.B. geht, zeigeam Reaktivieren von Einliegerwohnemgnstitute wie dadFEU
Institut/Heidelberg Oko-Institut e.V. usw. mit dem Landkreis seitZ017im Landkreis
Steinfurt/NRWmit Férderungdes BMBF Dort wurden flachendeckerdltere Eigentimer
angeschriebenym untergenutzten Wohnraum verfligbar zu machen, mit erdeiolgen.

Die Anzahviel zu kleineWohnungen (wenn @&an 15 oder 20 gm/P ansetaim 1950/55 war die
WF/Person in Freiburg d& qm) betragtnur wenige 1000.

Netto sind es mit rund 13.000 run@dmal mehrviel zu grof3e Wohnungen wie in Dietenbach
geplant. Hier zum Zensus 2011ote Eintragungen zu Auswertung von D. Fuhrhop:
Zensus 9. Mai 2011 Freiburg i.Br., Stadt (Stadtkreis)
Regionalschliissel: 083110000000

Private Haushalte nach GréRe des privaten Haushalts und nach Fléche der Wohnung (20m?-Intervalle)
Ausz#hlung aus dem bereinigten Registerbestand

Fliche der Wohnung Insgesa Grofte des privaten Haushalts

(20 m-Intervalle) mt [ 1 Person | 2 Personen | 3 Personen | 4 Personen | 5 Personen | 6 und mehr Personen

Anzahl | Anzahl | Anzahl | Anzahl | Anzahl | Anzahl | Anzahl

Unter 40 14.945  13.334 1.371 (156) 52 (22) 10
40 - 59 23.377  16.266 5.396 1.192 379 (89) 55
60-79 26.829  11.455 9.435 3.622 1.636 413 268
80-99 18.085 4.932 6.672 3.195 2.189 677 420
100 - 119 9.754 1.955 3.320 1.825 1.699 572 (383)
120 - 139 6.488 1.063 2.138 1.261 1.342 465 (219)
140 - 159 3.778 502 1.156 758 855 343 164
160 - 179 1.636 225 470 316 381 157 (86)
180 - 199 1.110 122 345 198 255 111 79
200 und mehr 1.815 266 526 361 348 179 135
Summe 1 Person
iiber 80 gm 9.065 Zahlen Zensus 2011, Summierung Daniel Fuhrhop ("Einfach anders wohnen")
Summe 2 Personen
iiber 120 gm 4.635

Im Zensus 2011 werden Wohnhaushalte abgebildet. Alle Personen, die in einer Wohnung leben, gelten als Mitglieder desselben
Haushalts. Hierbei werden auch Nebenwohnsitzpersonen beriicksichtigt, wodurch es zu Differenzen zur Einwohnerzahl kommen
kann. In Deutschland nicht meldepflichtige Personen werden bei der Bildung von Haushalten nicht beriicksichtigt.
Haushaltsergebnisse, welche sich auf Kreuzkombinationen mit Gebaude- und / oder Wohnungsmerkmalen beziehen, enthalten keine
Informationen zu Haushalten in Diplomaten- bzw. Streitkraftewohnungen.

© Statistische Amter des Bundes und der Lander, 2014
Vervielfaltigung und Verbreitung mit Quellenangabe gestattet.

4.1. weitere Bausteine der Alternativen:

Zur Ausganglage: G18114 samtAnlage 5:

AusBegrundung der Satzung: S .4

a5Fa 22Kf RSNJ ! f fdigd BurcKuhyirig 86t stadtShifichedIEE NIi
wicklungsmalRnahme zur Deckung des in der Stadt derzeit und zukinftig vorhan
denen erheblichen Bedarfs an Watitten. Bis zum Jahr 2030 zeigt sich eine
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Licke in der Schaffung von Wohnraum, die auch unter Zugrundelegung eines
sehr optimistischen Szenario hinsichtlich der Ausschdpfung von Potenzialen des
geltenden Flachennutzungsplans, neuer Wohfielben der Projektgruppe

Wohnen (Prowo) sowie von NachverdichtungsmafRnahmen weiterhin mindestens
4.100 Wohneinheiten bis zum Jahr 2086tragt. Davon wird die Entwicklungs
mafinahme lediglich maximal 2.5@0000 Wohneinheiten decken kdénnen, da Er
scHieBungsarbeiten nach dem Zaihd MalRnahmenplan erst Ende 2022/Anfang
HNTHO 0S3A2yySy 5 SNRSY 11 yySyoda

Aus derBegrindung der Satzung: S .5

a dzyR RINF yIFOK 2 M !'0dad p {® o . ldzD. ydzNJ Yyl OKNJI
werden.Allein mit Malinahmen der Innenentwicklug ist der Wohnraumbedarf in der Stadt Freiburg

¢ wie dargestelltcl 6 SNJ y A OK(G T1dz RSO]1 Sy da

DazuFolgendesDas soeben Zitierte aus der Satzungsbegriindung#tlichfalsch
entsprechend auch Darlegungen der Stadt in detdvarlage G18/114,
wie unten in 4.1.1ff und oben in 4.0.50wie in weiteren Teilen dieser Dokdargelegtist:

Der behauptete Bedarf isiemnachmit Innenentwicklung reichlich zu decken,

falls er Uiberhaupt geméaf neuerer Entwicklungen bei der Bevolker(016/2017/2018)n der
Hdhe besteht.

Auch die Aussage der Liicke von 4.100 WE bis 2030 ist demnach falsch.

D.h. der Neubaustadstteil liegt nicht im Gberwiegenden Wohl der Allgemeinheit.

4.1.1.Alternative 1--RA S a {-12 g SNIBdickit Ac@ol &

In Freiburg wurde und wird von 2014 als Basisjahr bis 2808@esosehr viel Wohnraunmeu

geschaffen in Dutzenderongrof3en und kleinen Baugebieten und bei zahlreichen Einzelgebauden.
Schon die unvollstandige Liste der Stadt (Drs.-@307 Nov. 2017) légahe:

Es ist mehr als der Bedarf von 14.600 Wohnungen von 2014 bis 2030, den die Stadt nennt.
Davon sind rund 4.000 Wohnungen schon von 2014 bis 2018 fertiggestellt (Drs 17.230.1, 2018),
verbleibt ein Bedarf von 10.600 Wohnungeasich 2018 folgt man de Stadt.

Tipp:Ist jene Liste der Stadh Drs. G17230Nov. 2017sounvollstédndig um zu tarnen, dass sowieso
mehr als genug gebaut wirde?

Diese Gebiete bzw. Wohnungand viele weitere Baugebietgenennt in Detail ein

Werkstattbericht

vom 15:19.7.218 fur ECOtrinova e.V. urias RegioBuindnis pro Landwirtschaft, Natur und tkosoziales
Wohnen(dazu gehéreaus Freiburgiber 12 grof3e und kleindereinigungendarunter BUND, LN&eiburg
Kaiserstuhl, NABANLAGH. inks

http://ecotrinova.de/downloads/2018/180719 MM MiniKurzfass. REGIOBUeNDNIS grosse Wohnalternativ
en_statt Dietenbach.pdf

http://ecotrinova.de/downloads/2018/180719b Liste BsMohnPotenziale Freiburg ECOtring@a.pdf

Kleiner Auszug aus dem Werkstattbericht:


http://ecotrinova.de/downloads/2018/180719_MM_MiniKurzfass._REGIOBUeNDNIS_grosse_Wohnalternativen_statt_Dietenbach.pdf
http://ecotrinova.de/downloads/2018/180719_MM_MiniKurzfass._REGIOBUeNDNIS_grosse_Wohnalternativen_statt_Dietenbach.pdf
http://ecotrinova.de/downloads/2018/180719b_Liste_Bau-Wohn-Potenziale_Freiburg_ECOtrinova-GL.pdf
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Kleine Auswahl derzeitiger / kommender Baugebiete Freiburgs

Wohnungen Baugebiet Quelle

vion bis

495 495  Gutleutmatten Drs. G14-063
1172 1172 Guterbahnh-Nord ohne Westteil Drs. G17-190
875 875 Studi-Siedlung Betzenhausen BZ 54,2018
550 1400 Z&hringen-Nord u.a. auf Parkplatzen Drs. G17-230
600 700 Giterbahnhof-Nord Westteil www.freiburg.de
500 566 Zinklern (Lehen) Drs. G16-203
200 200 Landwasser auf Einkaufszentrum Drs. BA 17-010
300 300 Haslach Schildacker Stadtbau

600 600 Rahmenkonzept Stadtteil Mooswald Drs G17-230

WICHTGDieserWerkstattbericht wurde dem OB, der BMRiege am 17.7.2018 und zuvor (am
15.7.2018) dem Gemeinderat perMail nachweislichzugemailt Es gab keine Rucklaufe und keine
Reaktiona. Der OB erhielt diese Unterlagenamonal personlich am 23.7.2018 unter Zeugen beim
Gesprachm Ratrausmit der Bl po Landwirtschaft und Wald in Freiburg Dietenbach und Regio

BeispielEMail-Nachweis 17.7.2018 ECOtrinova e.V. per ecotrinova@web.de an den OB.

G HEw X |k
. - . -
< C 88 a web.de 8L © 9 QW B E
. ama \
e 4 = B ) ' !
© + @ E-Mail () ! i (1] & i Q 0)
EBVE] Start E-Mail Adressbuch Kalender online-Speicher Club Center Domains mehr Suche Logout
L =4

E-Mall schreiben 8| FAX SMS g opopuero Alle|Kopfzeilen. 7| [Alle.@rdner v von &l sis @ Suche

Q Fw: wg Dietenbach und Bauen+Wo.. m w
-

Fw: wg Dietenbach und Bauen+Wo...
martin.horn@stadt.freiburg.de,.. 1 = Ratssitzung 27.11.2018 TOPs 3 und 6. Kleiner Neub... 26.11.2018 11,71 KB -
> Fw: wg Dietenbach und Bauen+Wo..

fraktion@gruene-freiburg.de, c.. | % zur Gemeinderatssitzung 27.11.2018: Vorschlag fur ... 25.11.2018 5,86 KB
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stadtredaktion@badische-zeitu.. | Medienmitt. Terminankind. Veranst. 6.Mai 2017 Samst. 02.05.2017 6,03 KB

Einstellungen far Inr WEB.DE Postfach j2adische-zeitu ! | https://3c.web.de/mail/client/settings/signature;jsessionid=5712C5CFCCFAQ67DSCA494928D46F578-n3.bs23a
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Der Bericht zeigt:

Von 2014 bis 2030 sind ésut Werkstattberichtrund 16.000Wohnungen, die in Freiburg kirzlich
fertig wurden(aus Sicht Mitte Juli 201&)der derzeit oder in Kiirze erstellt werden und kiinftig
erstellt werden kdnnen, mehr als die 14.6@@t Stadt nétigen. Und diese 16.08iid OHNHlie
umstrittenen Baugéiete DietenbachMooswaldWest, auf Kleingarten im Stiihlingérest,
Dreisamwiesen, Ebnet Ett€dst, Z&hringen auf der Héhe u.a.

Das alles hat die Stadt schon im Nov. 2017 mit Di/&230 wissen mussen, als sie den
Gemeinderat zu unvollstandig und damit falsch infom@@ind denRat und die Offentlichkeit zu
unwissend hielt. Man darf davon ausgehen, dass das Absicht war, um die geplante SEM bei
kommenden Abstimmungen im Rat nicht zu gedkm.
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Wohnbaupotenziale in Freiburg 2014-2035/40

30.000

= 25,000 Alternativer

T-é 20.000 9,000 Dietenbach

= 6.000 :

4

S - ae valan un
= 15.000 2800 FT Perspektivplan wnd
a d Rahmenkonzepte

h 2,800

£ 10,000 ey Prowo-Flichen

s

= 5.000 10000 10.000 anstehende Baugebiete

Stadtplanung +Rettet Distenbach”
(Cuelle: Werkstaliberichl des RegioBondnisses)
Die Abb (erstelltaus dem Werkstattberichtom 15-:19.7.2018 zeigtdurch Mittelwertbildungen

abgerundet15.000 Wohnungerfdie 3 unteren Teslder Saula) die sSOWIES@I20142030
kamen/kommeroder bei Verzogerungen bis ca. 2035/40. Bei Dietenbach (6.000 WE, linke S&ule)
wirde das u.U. noch langer dauebie 15.000 WEind dine die 9000 WE Alternativen bei der S&ule

nachder DarstellingvonawS G G SG &ASGSyol OK
In der Summe Uber die ganze Saule also mit den abgerundeten Teilsaulen rund 24.000 WE!

Der Werkstattbericht und die Abltlung enthalten nochnicht:

*die Alternativen 4.0.(viel zu groRe Wohnungen nutZenetto 13.000 WE,

die erfahrungsgeman bei weitem nicht alle, und nur allméhlich Vermietungen zugefiihrt werden
kénnen, mit etwa 1.000 WE bis etwainigen1.000WEkann aber nach Aktionen der Stadt und
anderen im Betiachtungszeitraungerechnet werden

*und4.1.6.(Baulticken)

Das heil3t: Der Nebaustadtteil Dietenbach isauchtber 2030hinausiberflissigauch bei
Bevdlkerungszunahmen gem&&adt

Aber u.a. dafkegioBiindnibefiirwortet als Innenentwicklung z.B. diéeinen Neubaua { (| Rid G SA t S
GuterbahnhofNord, ZahringesNord meist auf Gro3parkplatzen, und den 6kologisohialen Umbau

von HatachSchildacker, auf der Haid und vieler weitere Stadttiere. Das plant die Stadt
inzwischerbereits fur mehr und bezahlbar&gohnen samt FreirAumeias Vorankomen

erscheintiedoch sehr gehemmt wegen der Konzegttion des Personals auf Déstbach Diese

Wohnungen brauchen meist kein neues Badlaerst rechfastgary A OK i RASS iIANMNy S

Dieseund andere kleindeubauoStadtteileisind im Werkstattbericht unteverschiedenen Rubriken
la, 2 usw. aufgefuhrt mit ndheren Kurzangaben.

4.1.2.Alternative 2¢ a Y S dzS -/vKitayf Gy a
fur bezahlbares Wohnen und weiteren Bedarf

Weitere sehr wichtigeyon der Stadt bis 24.7.2@ vielzu wenig beachtete,
teils neuartige Alternativenmit guter Aussicht auf bezahlbar&Vvohnraum sind

rund 9.000 Wohnungen (WE) (7.750 bis 11.000)

Medienmitt. RegioBindnis19.7.2018

http://ecotrinova.de/downloads/2018/180719 MM MiniKurzfass. REGIOBUeNDNIS grosse Wohnal
ternativen_statt Dietenbach.pdf



http://ecotrinova.de/downloads/2018/180719_MM_MiniKurzfass._REGIOBUeNDNIS_grosse_Wohnalternativen_statt_Dietenbach.pdf
http://ecotrinova.de/downloads/2018/180719_MM_MiniKurzfass._REGIOBUeNDNIS_grosse_Wohnalternativen_statt_Dietenbach.pdf
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Folgt: aus der Kurzfassung der Medienmitteilung

e Sz
BLHV . [O e
@ Badischer Landwirtschaftlicher A [T bﬁmu-rﬁpde NA Bu
P Hauptverband .V Ecotrinova : "9 Gruppe Freibury

AntiAtomFreiburg

H Plan Be.v. ﬁ'ﬁm- leben . ?\\ibau

Medienmitteilung des RegioBiindnis Pro Landwirtschaft, Natur & dkosoziales Wohnen 19.7.2018
Mini- und Kurzfassung

Der gesuchte ,,Plan-B” statt Dietenbach: Es gibt mehr als genug Alternativen —
Perspektive: iiber 26.000 neue Wohnungen fiir Freiburg moglich falls notig:
Umstrittener Freiburger Riesen-Neubaustadtteil wird zur platzenden Seifenblase

Mindestens 20.600 bis 26.500 Wohnungen (WE), die ab 2014 bis 2030 in Freiburg kirzlich fertig wurden, derzeit
und in Kirze erstellt und kiinftig ohne Bauen auf der ,,griinen Wiese” erstellt werden kénnen, sind in einem vom
RegioBiindnis Pro Landwirtschaft, Natur & ékosoziales Wohnen jetzt verdffentlichten neuen Werkstattbericht von
ECOtrinova e.V. anhand von rund 60 Baugebieten und Aktionsbereichen im Detail aufgelistet. Der Gemeinderat
Freiburgs, einige Fraktionen hatten den Bericht wegen unzureichender Unterlagen (Drs. G 17-230) der Stadt
angeregt, erhielt ihn wegen der am 24.7.2018 anstehenden Entscheidungen zum Neubaustadtteil Dietenbach
zugesandt. Die umstrittenen geplanten Baugebiete Dietenbach, Mooswald-West, ,,Auf der Hohe" in Zdhringen,
Ebnet-Etter-Ost und einige andere sind im Bericht unberiicksichtigt. Ohne die jlingst starke Wohnbautatigkeit in
Freiburg sind es auch ab 2018 gerechnet mit rund 16.600 bis 22.500 sehr viel mehr als die langfristig in Dietenbach
geplanten 6.000 mit bis 2030 max. 2500 bis 3000 WE. Die Stadt nennt auf Basis des Empirica-Gutachtens von 2014
einen Wohnungsmehrbedarf von 14.600 fiir 2014 bis 2030.

davon
4.1.2.1
rund 5.000 WEvor allem mitAufstockungen aber auch mit Dachausbauten

Medienmitt. ECOtrinova e.V 17.5.201&Ir kleinen Pilotuntersuchung durch einige Vereimangels
Untersuchung durch die Stagerging auch an die Stadt und den Bad wurde in der Uniersitat
offentlich vorgetragen.

http://ecotrinova.de/downloads/2018/180517 Mi_ECOtrinova_eV_DaecherausbauAufstocken Fre
iburg. 5000 Wohnungen_ohne_Flaechenverbrauch. Virtueller _Neubaustadtteil. pdf

Teilergebnis fiir kleinen Teil Freiburgs
DG-Ausbauten, Aufstocken: WAS TUN (14) Auszug
1000 Wohneinheiten machbar b R DE A e
= Sedanviertel: nur Belfort-, Milch-, Moltkestr. 54 WE ottt ol e
« Stiihlinger N: Breisacher Stid zT. +Kreuzstr.: nur DG 50 WE - ; oisiont
« Stiihlinger Mitte: Wanner-, Fehrenbach- +. 153 WE - ¢
« Stiihlinger Il Fehrenb. Siid + Kleineschholz 5-2018 146 ' :‘ I;
* Beurbarung, Kandelstr., u. weitere, ca. 1/2 102 WE o
* Beurbarung, Waldkircherstr., Teil inkl. P~ 40 WE : . ’
+ Neuburg, nur ca. die Hélfte des Gebiets 146 WE T o : TR G
+ Zahringen: nur Stuttgarter Str. ca. 50 WE PRt el |G
* Zahringen: nur Lameystr. Nord (3-2018) 88 WE {R‘:“:::
= St. Georgen, sehr kleiner Teil, z.T. inkl. P mind. 70 WE
* Mooswald, sehr kleiner Teil untersucht 26 WE i :I,l:“k
« Littenweiler, sehr kleiner Teil untersucht e B9 WE i



http://ecotrinova.de/downloads/2018/180517_MM_ECOtrinova_eV_DaecherausbauAufstocken_Freiburg._5000_Wohnungen_ohne_Flaechenverbrauch._Virtueller_Neubaustadtteil.pdf
http://ecotrinova.de/downloads/2018/180517_MM_ECOtrinova_eV_DaecherausbauAufstocken_Freiburg._5000_Wohnungen_ohne_Flaechenverbrauch._Virtueller_Neubaustadtteil.pdf

A.
SPERRFRIST 17.5.2018 17:00 Uhr Ecotrinova

Dr. Georg Léser

Varsitzender

H ECCtrinova e V.
ECOtrinova e.V. VR Fretborg 1 Br.
Post: Weiherweg 4B

79194 Gundelfingen

Medienmitteilung 17. Mai 2018

Dachgeschossausbau und Aufstocken fiir glinstige Mieten:
5.000 Wohnungen ohne Flichenverbrauch - virtueller Neubaustadtteil in Freiburg?

Freiburgs Dachlandschaften zeigen in der Altstadt und in den um 1900 errichteten Stadtteilen
architektonisch groBartige Realisierungen fiir viel Wohnraum. In spater hinzugekommenen
Stadtteilen, wo der Dachausbau fiir Wohnungen vernachlassigt oder zu niedrig gebaut wurde,
bestehen Chancen fiir iiber 5.000 weitere Wohnungen ohne Flichenverbrauch. So kann laut
ECOtrinova-Vorsitzendem Dr. Georg Liser ein dezentraler ,virtueller Neubaustadtteil” im noc
wachsenden Freiburg entstehen. Das hat hochste Bedeutung fiir die nachhaltige Stadtentwick-
lung in Freiburg und Region mit dem Motto: ,Wohnungen bauen ohne Bauland”, also ohne
AuRenentwicklung auf ,,Griiner Wiese” und ohne Zerstérung von Kleingdrten im Innenbereich.

ECOtrinova e.V. hat dazu, unterstiitzt von weiteren Umweltschutzvereinigungen, als Pilotunter-
suchung Gebdude einiger Strafen und Quartiere in Freiburg Stiihlinger, Beurbarung, Neuburg,
Zahringen, und u.a. im Sedanviertel fotografiert und ausgewertet. Schon bei dieser kleinen
Untersuchung ergab sich dort ein Potenzial von rund 1.000 Wohnungen zu je typisch 60 bis 90
gm, also fiir rund 3.000 Menschen. Fiirs gesamte Stadtgebiet schitzt ECOtrinova die Chancen auf
mindestens 5.000 Wohnungen. Das entspricht etwa dem geplanten umstrittenen Neubau-

stadtteil auf landwirtschaftlichem Boden in der Dietenbach-Niederung, wo Bauen wegen Hoch-
wasserrisiko und Larm von Schnellstral3en an sich verboten ist.

ECOtrinova erwartet nun von Stadt und Gemeinderat, umgehend das fehlende Kataster fiir
Aufstockungen und Dachausbauten fiirs Wohnen zu schaffen, Hemmnisse, die sich teilweise
stellen, abzubauen und fiir ab 2019 ein breites Aktionsprogramm auf den Weg zu bringen.

Es sind vor allem von 1950 bis 1990 errichtete Mehrfamilienhduser, bei denen das Potenzial leicht
zu erkennen ist. Diese gehéren oft Baugenossenschaften oder der Freiburger Stadtbau. Wihrend
ersteren nach Einschatzung ECOtrinovas Personal zur Umsetzung fehlt, kann letztere bereits
einige Aufstockungen und Dachausbhauten nachweisen.

Relativ giinstige Neumieten erreichbar

Aufstockungen und Dachausbauten kénnen relativ giinstige Mieten erbringen, auch unterhalb
des Mietspiegels, z.B. wenn gemeinniitzige Unternehmen tatig werden. Das zeigen von der <:

zustdndigen Bundesanstalt BBSR untersuchte Beispiele in der Bundesstadt Bonn, deren Miet-
spiegel dhnlich hoch ist wie in Freiburg. Grundstiicks- und ErschlieBungskosten etwa fiir
Verkehrswege, Ver- und Entsorgung, neue StraBenbahnen usw. entfallen {iberwiegend. Bisherige
Einrichtungen, Handel und Dienstleistungen werden in Stadtquartieren besser ausgelastet und
diese belebt. Bei nahem OPNV und Auto-Teilen sowie autoreduziertem oder autofreiem Wohnen
kann ein GrofBteil der Stellplatzpflichten fiir die neuen Wohnungen entfallen.

(Ende der Kurzfassunag 2703 Zeichen) -2-

Zum gelben Pfe{letzter Ansatz der obigen Kurzfassung der Medienmitt.) siehe unten die
Zusammenstellung zu den Mietenrdeeldbeispiele der BBER

2016 hatten ECOtrinova und die Freien Wahler einen Anlauf dazu gemacht, den das Baurechtsamt
abblockte. Architekten bestatigten aber in der Universitat: Es geht bei fast jedem Haus! Es sind vor allem
Mehrfamilienhduser von 19501990 mit grolRem Potenzial. Diese gehdren oft Baugenossenschaften

oder der Freiburger Stadtbau. Diese kann Aufstockungen vorweisen, auch ohne Zuschuss mit bezahlbaren

aASiSy @2y (1Ffld yZIn exljY A YHasMdhy Warmmkn mdtJ Kdzg G BSBIgp. £ 6
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dank Fernwarme aus BHKW, und das im Wohnungsbau ohne soziale Mietwohnungsbauférderung! Mit
fSGT GSNBNJ gNNbBn §a @A € AAHS NI IHind 2Aufstockértidtduthesonsd T ¢ & dzy
nicht neu, in Freiburg wurde aber eiressivesvon der Stadt unterstiites Programmsehr vermisst

Bereits 2013 hatten BUND, Klimabtindnis Freiburg und ECOtrinova e.V. von der Stadt und bei
Gemeinderat Wohnmalf3nahmen bei Dachern verlangt, die nachfolgende Einblendung
http://ecotrinova.de/downloads/2013/131011end§ozialdkolog Stadtumbastatt-BauenaufTeufelkommraus.pdf
http://ecotrinova.de/downloads/2013/131014aMMsozialdkolStadtumbaustattBauenaufTeufelkommraus. pdf

Stadt, Rat und trotz Medienmitteilung die Hauptmedien schwiegen.

Ecotrinova

zum Handlungsprogramm Wohnen:
sozialokologischer Stadtumbau statt Bauen auf Teufel komm raus

Sehr geehrte Damen und Herren Mitglieder des Gemeinderats der Stadt Freiburg i.Br.

zu lhren Beratungen im Bereich Wohnen und Bauen samt Stadterweiterungen senden wir Thnen heute in
Kurzform unsere Bedenken, Anregungen, Vorschlige und Checklisten. Wir wiirden uns freuen, wenn
sie unsere Ausfithrungen priifen und sich ggf. zu eigen machen wiirden.

Teil 1 - Kurziibersicht

1. Keine weitere Vernichtung von landwirtschaftlichem/girtnerischem Boden

2. keine fléichenhafte Aullenentwicklung mehr fiir Gewerbe und Wohnen

3. Stopp der Ausdehnung der Verkehrsfléichen jenseits laufender Planungen, Teilriickbau

4. Alternativen: Hierzu kurz vorab:

* sozialikologischer Umbau des Bestands/Innenentwicklung einschlieBlich Nachverdichtung,

* malivolle Umsetzung des FNP 2020 von 2006 dort, wo bei den 2006 vorgesehenen 106(!)
Neubaugebieten nicht schwerwiegende Griinde iiberwiegen oder entgegenstehen,

* Aufgreifen von neuen Chancen der Innenentwicklung, die sich nach 2006 ergeben haben,

* nicht zuletzt: schnellstmégliche Anderung der Mietspiegelstruktur.

* Neue Stadtteile 2025/2030 kémen zu spiit, konnen im Widerspruch zu Art.20a GG stehen.

Teil 2: Die beiden Probleme ,,Wohnraummangel“ und ,,zu hohe Mieten*

Der Wohnraummangel ist bei weitem nicht nur durch zu kleine Neubau- oder Umbautitigkeit als solche
entstanden, sondern vor allem durch die Summe aus Folgendem:

0 X0

Teil 3: Checkliste zur Innenentwicklung - ohne Neubau auf vorher griinem Grund
Diicherausbau (Beispiel Scheffelstr. 35 und 48 (je 3 -= 5 Wohnungen),

Dachausbau-Kataster,

Dachausbau verbinden mit der Férderung von Dachddmmung und Solarenergienutzung
Aufstocken, wo gut méglich (Vorbilder: Lorettostr. 30, Buggingerstr.50, Wilmersdorferstr. 3 und 5),
Gebiindeaufstock-Kataster (z.B. Technologiezentrum Freiburg und viele andere Gebiude)

Hier sind vor allem die groRekkteure Stadtbau, Baugenossenschaft, BIMA gefragt. Die tun es auch
schon etwasSie haben dibesonders in Frage kommenderelen aufstockbaren-$tockMFH.


http://ecotrinova.de/downloads/2013/131011endg-Sozialökolog_Stadtumbau-statt-BauenaufTeufelkommraus.pdf
http://ecotrinova.de/downloads/2013/131014aMM-SozialökolStadtumbaustattBauenaufTeufelkommraus.pdf
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Erstmals stockt die Stadtbau einen Altbau auf

24 neue Wohnungen entstanden in der BelchenstraBe — Weiterer Wohnraum entsteht in direkter Nachbarschaft

m Rahmen des Sanie-

rungsprogramms ,Sozi-
ale Stadt Haslach-Siidost”
errichtet die Freiburger
Stadtbau GmbH (FSB)
derzeit 113 neue Miet- und
Eigentumswohnungen und
saniert weitere 72 Woh-
nungen aus den 60er-Jah-
ren. Erstmals stockte die
Stadtbau auch zwei Blécke
in der BelchenstraBe um
jeweils eine Etage auf,
was 24 zusatzliche Neu-

mussten Larm und Schmutz
ertragen.

Im ersten Bauabschnitt ist
auch ein sechsgeschossiges
Punkthaus in der gegeniiber-
liegenden  BelchenstraBe 10
entstanden, wo zuvor ein Ge-
werbepavillon stand. Nach
Entwiirfen ~ des  Freiburger
Biiros Mohrle und Reinhardt
entstanden hier 30 geforderte,
barrierefreie und mit Balko-
nen ausgestattete Wohnungen.
5,6 Millionen Euro hat die FSB

bauwohnungen erbringt. investiert.
Vier weitere Punkthauser
In der wohnungungspoliti- vergleichbaren Zuschnitts

schen Debatte der letzten Jahre
taucht immer wieder der Vor-
schlag auf, bestehende Gebau-
de zu erhohen und damit neuen

werden auch auf dem westlich
angrenzenden Grundstiick ent-
stehen. Bislang steht dort noch
das Hochhaus BelchenstraBie
8, das ab Herbst abgerissen
wird. In den kommenden Wo-
chen werden die verbliebenen
Mieter in die neue Nummer 10
umziehen. Voraussichtlich ab
* | Frithjahr 2019 startet die Stadt-

Wohnraum zu gewinnen, ohne
Griinflichen in Anspruch zu
nehmen. Jetzt hat die FSB dies
erstmals bei zwei Hausblocken
in der BelchenstraBe 12-34
realisiert, die in den vergange-

nen Monaten von drei auf vier | Blick in die BelchenstraBe: Auf der linken Seite der modernisierte suderiegel mit gut er Aufstockung. Auf der | bau mit den Neubauten mit
Geschosse angewachsen sind. | rechten Seite sieht man das neue Punkthaus der BelchenstraBe 10 und direkt dahinter das zum Abriss bestimmte Hochhaus Belchen- | Miet- und Eigentumswohnun-
Der Aufbau wurde komplett in | straBe 8. (Foto: A. J. Schmidt) | gen. Statt der jetzt 72 Wohnun-
rabaidataiabihrione sty D T e B S AP KA

Was tun (16) Belchenstr. Freiburg-Haslach

! Aufstocken Belchenstr. Freiburg
Freiburger Stadtbau (FSB):

Aufstocken 2018 - knapp unter Mietspiegel-2019 fots s.1sser 2262018 Nr. 24-34 (2017) und Nr. 12-22 (2018)

« pro 3-Eingdnge-Gebdude 6 neue Wohnungen, das 4 x
* =>24 extra Wohnungen, Austocken NICHT geférdert!
* KM Miete Aufstockwohnungen: 8,40 €/gm/M <= Mietspiegel 2019

« sehr niedrige Kosten fiir Heizen + WW (KfW 55): spart Warmmiete:
Kosten unter 0,50 €/qm/Monat, <= 30 €/65 gm/Monat

« Arbeitspreis Fernwérme aus BHKW 5,47 C/kWh,

* 1,76 €/gm/Jahr Grund-/Messpreis

* Insanierten geforderten Wohnungen (+Energiekostensenkung!):
* KM-Miete bisher 5,23 €/qm/M, auf 7,39 €/gm/M in 3 Stufen 7 J..

Auch Private kdnnen es wigtaell in derFeldbergstr.2018und Burgunderstr. (2015) urith
Sedanviertel (2 Stockwerke aufgestockt Architekt Probst)

https://www.badischezeitung.de/freiburgsuedwest/mitmodellcharakter-154379550.html

Mi t Model |l char akter

Von Jelka Louisa BeuleSa, 07. Jul 2018Freiburg

Aufstockung in Haslach konnte laut Stadt Vorbild fir andere sein(Foto siehd.ink)

X aufgestockt, fertig, Foto G.oserl2.11.2019
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https://www.badische-zeitung.de/freiburg-suedwest/mit-modellcharakter--154379550.html
https://www.badische-zeitung.de/jelka-louisa-beule
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Exkurs. (das Folgende hatte die Stadt alles wissen kémnend missen (Bveite Studie, auf die
ECOtrinovanit Medienmitt. (Presse brachte es kuumd Schreiben vorebst 2016 Stadt und Rat
hinwies:http://ecotrinova.de/downloads/2016/160919 MM _ECOtrinova_zu_AufstockenDachaustfneiburg.pdf
Mehrbzw. Einblendundazu s..u.

Die lundesweite Feldstudie der Bundesanstalt BBSR von B@i@nhand konkrete Beispiele in
groReren Sidten aufgezeigtdass Atstocken gut geht und i.d.R. gunstige Mieten erbringt.

1

Bundesinstitut
fiir Bau-, Stadt- und
Raumforschung

im Bundesamt fiir Bauwesen

BBSR-Online-Publikation Nr. 08/2016 und Raumordnung

LA
.
AR

IS

Potenziale und Rahmenbedingungen
von Dachaufstockungen und Dachaushauten

www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Veroeffentlichungen/BBSROnNIine/20164ofdsre-08-2016-dl.pdf

Das Potenzial fiir Aufstocken in Deutschlandd BadenWirttemberg wurde vom Pegel-Institut
mit Prof. Tichelman /TU Darmstadtuntersucht: 1,5 Mio Wohnungenin D. Weil Freiburg etwa
1/400 vonDeutschland ausmacht, kardas Potenzial fur Freiburtput ECOtrinova e.Vauf 4000
Wohnungenabgeschéatzt werdenDas ware eindJntergrenze, da Freiburg nach dem 2. Weltkrieg
stark wuchs und hiesehr viele aufstockbare MFtricK G S G ¢ dzZNR Sy X X

Deutschland-Studie 2015
Wohnraumpotentiale

durch Aufstockungen

y TECHNISCHE
-\ UNIVERSITAT
¥ DARMSTADT

X XDiese gehoreniberwiegend der Freiburger Stadtbau, dgnof3en Baugenossenschaften, der
Bundesanstalt BIMA, den Kirchenlles Akteure, die préadestiniert sind furs AufstockenDie
Stadtbau hat es in FigirgHaslach mustergiltig vorgemacht (s.o. Belchenstr.: die Badische Zeitung
berichtete 2mal). Auch ganz private Eigentimer konnen es: Burgunderstr., Feldbergstr.
(Pressebericht Anfang2088u0 = AY { SRIY@ASNI St ! dzZFad201Sy dzvy

Zwei Wohnbleks an der Belchenstral3e werden moderner und héher

VonJelka Louisa Beu&a, 29. Oktober 201&eburg

7,2 Millionen Euro soll das Projekt kosten: zwei Wohnblocks an der BelchenstraRe in Freiburg
Haslach werden modernisiert und um einen Etage aufgestdokit Angaben der Miethéhen!)

Das war im Rahmen des guten Zukunftskonzepts fur HaSladbst:
https://www.freiburg.de/pb/site/Freiburg/get/params £2041822722/344858/Staedtebauliches Entwicklungs u_Zukunftskonziépt.p



http://ecotrinova.de/downloads/2016/160919_MM_ECOtrinova_zu_AufstockenDachausbau_-_Freiburg.pdf
http://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Veroeffentlichungen/BBSROnline/2016/bbsr-online-08-2016-dl.pdf
http://www.badische-zeitung.de/jelka-louisa-beule
http://www.badische-zeitung.de/freiburg
https://www.freiburg.de/pb/site/Freiburg/get/params_E-2041822722/344858/Staedtebauliches_Entwicklungs_u_Zukunftskonzept.pdf

Zwei zentrale politische Ziele, die Ausweitung des Wohnungsbaus und die Reduzierung
des Flachenverbrauchs, werden von Aufstockungen in nahezu idealer Weise gestiitzt.

Da aktuell nur wenig baureife Flachen verfigbar sind, kénnten Aufstockungen unmittelbar
einen erheblichen Beitrag zum Abbau des Wohnungsmangels beitragen.

(Quelle wiederfinden..)
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ECOtrinova hat vielesnit Schreiben an Stadt und Raind mit ausfuhrlicher Medienmittvom

19.9.2016zusammengstellt. Die Presse berichtetairz

A
ECOtrinova e.V. Ecotrinova
Medienmitteilung 19.9.2016

ECOtrinova fordert kurzfristige MaBlnahmen fiir weitere Alternativen statt Neubaugebiet
Freiburg-Dietenbach und statt Bauen auf der ,,griinen Wiese* auch anderswo in der Region

Wohnbau: Dachausbau und Aufstocken in Freiburg und Region

4000 Wohnungen in Freiburg? Hausaufgaben machen statt Landwirte vertreiben

Die Aufgabe, mehr Wohnraum bereitzustellen, sollte vordringlich auch den Dachausbau und Aufstockungen
voranzubringen. Dazu gehért fiir die Stadt Freiburg und andere Kommunen der Region das Instrument
Dachausbau- und Aufstockungskataster. Beides ist in Freiburg wie u.a. ein Leerstandskataster offenbar nicht
vorhanden. Der Freiburger auch regional aktive Verein ECOtrinova wandte sich dazu kiirzlich an den Freiburger
Gemeinderat, den OB und die Biirgermeisterriege. ,,Wir halten die fehlenden Kataster fiir ein Verséiumnis. Die
Hausaufegaben sind nicht gemacht. Stadt und Gemeinderat méchten wie auch andere Kommunen im Umland
mehr Wohnraum schaffen. Dachausbau und Aufstockungen sind grofie Teilbeitriige, das Bauen auf der ,.griinen
Wiese", wie es grofiflichig bei Freiburg-Dietenbach noch geplant ist, zu vermeiden,” so ECOtrinova-Vorsitzen-
der Dr. Georg Laser. ,,Es bestehen vielteilige Alternativen statt der geplanten eklatanten ,,Flichen-Siinde*
Freiburg-Dietenbach und des dortigen Millionen-Kostenlochs fiir Erschliefien, Bauen, Personalkosten und
statt dort anstehenden ,,Abmagerungen* und groflen Enteignungsrobleme.

Der Verein verwies auf die aktuelle Expertise des Bundesinstituts fiir Bau-, Stadt- und Raumforschung (BBSR)
fiir das Bundesbauministerium (2). Freiburg und Nachbarkreise zidhlen zu den besonders lohnenden Gebieten
fiir Dachausbauten und Aufstockungen, fiir die es in Freiburg einige gute Beispiele gebe. Laut BBSR bieten vor
allem die Wohnungsbestinde der 1950er- bis 1970er-Jahre gute Voraussetzungen. Fast 40% des Wohngebiude-
bestandes in Deutschland entfalle hierauf. Bei verbreitet anstehender Modernisierung konnen die Maglichkeiten
gepriift werden. Dass Dachausbauten angespannte Wohnungsmirkte entlasten, belegen viele Praxisbeispiele.

0 X0

Eine zweite neue Studie (3), ( 6), hier der TU Darmstadt und des Pestel-Instituts, weist laut Léser ebenfalls auf
das immense Flichenpotential auf den Dichern von Bestandsbauten hin. Die Studie fiir 11 fithrende Organisa-
tionen der Planungs-, Bau- und Immobilienbranche sehe in der Aufstockung bestehender Bauten grofie Chan-
cen. Uber 1,5 Mio. zusitzliche Wohnungen kénnten laut Studie durch Dach-Aufstockung entstehen. (S. 65),
dies dort, wo der Wohnraum knapp und das Wohnen teuer ist: d.h. in Ballungsriumen und Universitétsstidten.

55). Wenn Freiburg Durchschnitt wére als 1/400 von Deutschland, wiren es fiir Freiburg rund 4000 Wohnun-
gen, so ECOfrinovas Daumenregel, fast so viel wie die 5000 fiir Dietenbach geplanten - allein mit nur einem
von vielen MaBnahmenpaketen, auf schon erschlossenen Flichen, passend fiir eine Oko- und Nachhaltigkeits-
und Klimaschutzhauptstadt, ohne landwirtschaftlichen Boden zu vernichten.

Mitglieder der Architektenkammer Baden-Wiirttemberg sprechen sich ebenfalls fiir Dachausbau aus (4).
Ca. 3480 Zeichen inkl., kirzbarl

Hinweise an die Medien: Diese Mitteilung ist nach denen vom 20.7. (Grundsétze) und 25.7./korr. 10.8. mit
Mail 11.8. (Bevdlkerungsentwicklung) und 11.8.2016 (Leerstand) die vierte einer neuen Serie von ECOtrinova
e.V. mit Argumenten, die den neuen Stadtteil Freiburg-Dietenbach auf der "grlinen Wiese" und entsprechende
Planungen anderswo eriibrigen kinnen. Weitere Mitteilungen werden folgen.

Damit Sie bei Bedarf die Daten umgehend selber verifizieren kinnen, hier die Quellen:

Freiburg gehort laut Studie wie die Nachbarkreise zu den Regionen, wo Aufstockung besonders sinnvoll ist (S,
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(1) ECOtrinova mit Weiteren hatten den Freiburger Gemeinderat schon mit unbeantwortetem Schreiben vom 11.
Oktober 2013 (13.10.2013 an OB und BM) hingewiesen:

http://www.ecotrinova.de/downloads/2013/13101 lendg-Sozialékolog_Stadtumbau-statt-
BauenaufTeufelkommraus.pdf
https:/fwww.vcd.org/vorort/fileadmin/user_upload/suedlicher-oberrhein/redaktion/Position/131013_anOB_BM-
Sozialo 776 kol.StadtumbaustattBauenaufTeufelkommraus.pdf

(2) http://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Veroeftentlichungen/BBSROnline/2016/bbsr-online-08-2016-dl.pdf
(3) http://www.impulse-fuer-den-wohnungsbau.de/fileadmin/images/Studien/wohnraumpotential -
aufstockung/studie-wohnraum-potential-durch-dach-aufstockung-ao-langfassung.pdf

4) http://www.akbw.de/service/themen/bauen-im-bestand/der-altbau-was-ist-moeglich.html

(3) http://www.baulinks.de/webplugin/2016/0333.php4

In der Folge gab es ein Gespréach von am Aufstocken interesshéitigliedern des Gemeinderats mit

dem Baurechtsamt, dort Prof. Rudiger Engel seinerzeit als Leiter. Dieser bremste jedoch die
Aktionswilligen mit Vorwanden von Hemmnissen (die aber i.d.R. gut Gberkommbar sind, wie die
Beispiele zeigen

Die Freien Wahlerofderten kurz danach ein Freiburger! { G A 2 y & LONNPOKNIdXa86nt dza
Entsetzen der Fraktion und anderer wollte die Stadtadtung nicht, bremste und satlas groRRe
Potenzial nicht Auch gegentiber der Presse liel sich Prof. Engel, damals Leiter des Baomes;h
spater Leiter des Projekte NeubaustaditdDietenbach () so sinngemaRitieren, was jeder
Baufachmann und Praktiker als falsch bezeichnen wikdehitekt und Baupretrager Griel3bach
2017 bém Vortrag in der Universitat:seginge im Grunde beigem Haus, sogar bei Denkmalschutz.
Die Freien Wahler wandtesich am 7.10.2016 adie Offentlichkeitund an die Stadt siehe
nachfolgena Texte, der zweite ist eine teils seltsame Antwort des Baubiirgermeisters

www.freieewaehlerfreiburg.de/presse/amtsblatt/details/potentialachgeschossausbawtzen/
Fraktion Freie Wahler Freiburg, Rathausplatz 29098 Freiburg

fraktion@freiewaehlerfreiburg.de0761- 201-1850

Potential Dachgeschossausbau nutzen! 07.10.2016

Die Wohnungsnot ist grof3 in Freiburg, zusatzlicher Wohnraum wird dringend gebraucht. Um aber den
Flachenverbrauch und die Addbhung von Waldern so gering wie mdglich zu halten, missen auch die
brachliegenden Potentiale iDachausbau ausgeschopft werden. Momentan werden viele
Dachgeschosse Uberhaupt nicht oder nur als Abstellkammern genutzt, obwohl dieser Platz in
wertvollen Wohnmaum umgewandelt werden kann. Es kdnnten kurzfristig hunderte Wohnungen
entstehen, ohne dass ein einziger Quadratmeter Grund und Boden zusatzlich benétigt wird.

Die Fraktion der Freien Wahler will deshalbcein { G A 2 y & [BINID K NIdAtabtdn dadl schlig

vor, dass alle mit dem Wohnungsbau befasskdtieure, also die Stadtverwaltung,
Wohnungsbauunternehmen, Architektenkammer, Wohnbaugenossenschaften, die Freiburger
Stadtbau, Handwerksinnungen, Hausd Grundbesitzervereinigungen usw. Geld und Arbditszei
investieren, um kurzfristig ein Dachausband Dachaufstockungskataster fur die Stadt Freiburg
SNEGSttSy Tdz tFraaSyH 6Xo

Die Kreishandwerkerschaft Freiburg héalt das Aktionsprogramm fiir eine sinnvolle Initiative. Auch die
Handwerkskammer Freiburg siehtt®atial im Dachgeschossausbau und die meisten Fraktionen im
Freiburger Gemeinderat unterstiitzen unseren Vorschlag. Umso bedauerlicher, dass die Verwaltung
bremst und den Standpunkt vertritt, dass die Potentiale fur Nachverdichtung und
Dachausbauweitgeherd ausgenutzt seieq.


http://www.freie-waehler-freiburg.de/presse/amtsblatt/details/potential-dachgeschossausbau-nutzen/
mailto:fraktion@freie-waehler-freiburg.de

Biirgermeisteramt

Stadt Freiburg im Breisgau - Blrgermeisteramt Dezernat V
Postfach, D-79035 Freiburg Dezernat V

Adresse: Fehrenbachallee 12

. . o D-79106 Freiburg i.Br.
Fraktion Freie Wahler Telefon: 0761 /201-4300

Rathauspl:_.-:tz 2 - 4 Telefax: 0761/ 201-4099
79098 Frelburg i.Br. Internet: www.freiburg.de
E-Mail*: dez-V@stadt.freiburg.dg

Ihr Zeichen/Schreiben vom Unser Aktenzeichen lhnen schreibt Freiburg, den

21.09.2017 23.10.2017

Einzelanfrage nach § 24 Abs. 4 GemO zu Sachthemen auBerhalb von Sitzungen
hier: e
Schwerpunkte Dachgeschossausbau G
0 X0
Im Jahr 2017 konnte die entsprechende Beratungskampagne dann aber nicht durch-
gefiihrt werden, weil die hierfir im Baurechtsamt eingestellte Architektin/Energie-
beraterin leider langerfristig ausfallt und nach derzeitigem Stand frihestens Mitte 2018
ihre Tatigkeit wieder aufnehmen kann. Nachdem die in den Jahren 2016 und 2017 ext-
rem hohe Bautatigkeit im Baurechtsamt zu laufenden Personalengpassen gefiihrt hat
und weiter fiihrt, standen keine weiteren Personalkapazitaten zur Verfligung, um eine
entsprechende offentlichkeitswirksame Kampagne zu betreiben. Dies ist jedoch paral-
lel zur 2018/19 durchzufiihrenden Intensivberatung vorgesehen.

Schlieflich sind wir mit den Baugenossenschaften laufend im Gesprach, um Ausbau-
und Innenentwicklungspotenziale zu erschlieflen. Allerdings sind die bei den Genos-
senschaften vorhandenen Potenziale beim Dachgeschossausbau bereits weitgehen
ausgeschopft.

Mit freundlichen GriRen

Prof. Dr. Martin Haag
Biirgermeister

Bezahlbar und ohne Bauland
WAS machen die denn da? ausderBBSR -AD2ch-8tudiefi (2016):

www.bbsr.bund.de /BBSR/DE/Veroeffentlichungen/BBSROnNIline/2016/bbsr -online -08-2016 -dl.pdf?

Zusammengestellt von Dr. Georg Loser
ECOtrinova e.V., gemeinnitziger Verein, Freiburg i.Br., Vorsitzender
www.ecotrinova.de _, ec otrinova@web.de Post: Weiherweg 4 B, D -79194 Gundelfingen

Potenziale und Rahmenbedingungen von Dachaufstockungen und Dachausbauten

ALaut Bundesanstalt BBSR bieten vor allem die Wohnungsbestande der 1950er - bis
1970er -Jahre gute Voraussetzungen. Diese weis en ohnehin einen groRen

Sanierungsbedarf auf. Im Zuge der anstehenden Modernisierung kénnen

Dachausbaumdoglichkeiten geprift werden. Fast 40% des Wohngebaudebestandes in

Deutschland entfallen auf solche Geb&aude. Dass Dachausbauten angespannte

Wohnungsmarkte entlasten, belegen viele Praxisbeispiele. (...) Die BBSR hat Potenziale
von Dachaufstockungen und Dachausbauten anhand von Fallstudien ermittelt und

eventuelle Hemmnisse untersucht. Das Potenzial sei hoch, so ein wichtiges Ergebnis der

Studie. ( €. )

(1) Aufstockung Bonn

Die neugeschaffenen Wohnungen werden fur 7, 9 Om3 / (insgesamt 1.055 m2 Wohnflache), die
Bestandswohnungen  bei Neuvermietung (und erfolgter Modernisierung) fir 6 , 5 0 / neftokalt
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http://www.bbsr.bund.de/BBSR/DE/Veroeffentlichungen/BBSROnline/2016/bbsr-online-08-2016-dl.pdf?__
http://www.ecotrinova.de/
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vermietet. Die bestehenden Mietvertrdge im Bestand werden nicht erhdht, d.h. es erfolgt auch
nicht die rechtli ch mdgliche Umlage von 11 % der Modernisierungskosten."

(2) Aufstockung Kdln: gute Lage, Maisonette + Erschwernisse/Hemmnisse:

Die neuen Dachgeschosswohnungen wurden fur 12 G / Pnettokalt insgesamt
560 gm Wohnflache), die Bestandswohnungen  wurden bei Ne uvermietung

und erfolgter Modernisierung fir 6,60 - 7,20 0 /m2 nettokalt vermietet.
(3) Aufstockung Koln

Die neuen Wohnungen durch Dachausbau wurden 2009 fir ca. 8,50 U/ mhettokalt vermietet
(aktuell fur 9 U/ mhettokalt)
.Die Miete in den Bestandswohnungen wurde erhéht (Modernisierungsumlage)

(4) DG-Ausbau Kdln mit Modernisierung/Sanierung:
Baukosten fir den Ausbau geschatzte 2.500 -3.000 U /m2 Wohnflache

(ein reiner Ausbau ohne neuen Dachstuhl und -eindeckung kostet ca. 1.300 G Mm2 Wohnflache).
Die neuen Dachgeschosswohnungen werden fur 9, 0 0m?% (+50 0 fur Balkon) vermietet,
die Bestandswohnungen bei Neuvermietung und erfolgter Modernisierung fir 7,507 8,50 G /m2.

(5) Furth Aufstocken

Dachaufstockung: 7,43 U / mhettokalt geférdert mit Mitteln der sozialen Wohnraumforderung  (Til -
gungszuschuss)
Bestand: 4,66 0/ mWil. nettokalt vor und 6,33 G/ mWifl. nettokalt nach Modernisierung

Er h hung der Betriebskosten um 20 % auf 2,1 4/ m] wegen Auf z
PS. gehtdoch auch i n Freiburg! Hier:

(6) Freiburg Aufstocken  Belchenstr./Haslach in 2018: Kaltmiete im a ufgestockten Teil

8,4 0/ gm wWatm nur 8,8 G/ gm

Frei finanziert, ohne Mittel der sozialen Wohnraumférderung , mit ware es noch deutlich niedriger

Ende Zitatus der Zzeammenstellung von ECOtrinova nach BBSR 2016

Das Verhalten der Stadt kann so interpretiert werden:

die Alternativen bremsen, damit das Riesenprojekt Dietenba¢besser) durchkommt. Mehr
Personal wurde umgeordnet in die Projektgruppe Dietenbach. PrivateoBhaben fiirs Wohnen
wurden vielzu langsam bedient, wie einige Bauwillige und Architekten berichteten. So wurde die
Knappheit an Wohnungen gestiitzt, wahrend Dietenbach zeitlich in weiter Ferne lag wie eine Fata
Morgana

Fazit: Die Stadt versuchf dasThema statt Aufstocken auf Dachausbau zu verengen und dort zu
entmutigen sowie das Potenzial sogar zu vereinen, siehe Baubirgermeister Prof. Haag an die
Freien Wahler 23.10.2017 Das viel gréRere Potenzial und kostenginstigere, weil die Dacher
flachenmé&ryy dabei etwa doppelt so gut genutzt werden, ist aber Basstocken.Dachausbau ist
allerdings dann oft relativ mietgiinstig, wenn die Dachhaut nicht erneuert wird, siehe-BB&R
Daten s.o.

Auch wichtig:
Am 23.7.2018 , also vor dem SEBA&tzungsbeschks erhielten die Stadt, d.h. der OB persdnlich
beim Gesprach mit der Bl pro Landwirtschaft im Rathaus ein Dossier mit obigen Unterlagen zum
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Dachaufstocken mit dem klaren Hinweis, dass die Stadt das Aufstocken unsachgemaly gebremst
habe

Immerhin hat die &dt schlie3lich im Okt. 2018 mit 2. Anlaudm LandBW Fordergkel bewilligt
erhalten fur:

PS 1:
ECOtrinwa hat mit anderen das Potenzial in einem kleifeil Freiburg von Haus zu Hagrsb von

aullen untersucht(siehe 4.1.2.1 1 Absatz) und im der \nmsitat offentlich vorgetragen unter
Schirmherrschaft der Umweltbirgermeisterin.



